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England und Transvaal. 

Ueber die Operationen der Buren giebt es 
keine ſicheren Nachrichten. Es heißt, ihre Vor⸗ 
5 biegten nur Nachts Laings Nek und wur⸗ 


Aus dem Reiche. 


Das Kaiſerpaar iſt geſtern Abend um 
10¼ Uhr wieder in Wildpark eingetroffen. — 
Der re von r 9 1 

& 8 ückgez Daily Tee zur Feier des hundertjährigen Beſtehens de 

— 5 lber on aeg Aer Grenadier⸗Regiments 123 nach Ulm begeben und 
Eine große Zahl von Buren ſteht am Vuffalo⸗[am Abend zur Taufe ſeines Enkels, des Sohnes 
Fluß, ſieben engliſche Meilen nordöſtlich von des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin zu Wied, 
Neweaſtle. Sie zählen eirca 8000 Mann und] nach Potsdam reiſen. — Der Kapitänleutnant 
haben Zelte. Mehrere Barterien find in Utrecht, und dienſtihuende Flügeladiutant des Kaiſers 
auch ſteht eine Burentruppe bei Standerton. Die Graf von Platen zu Hallermunt iſt von 
Burentruppen in Sandſprnit wurden geſtern ver⸗(den ihm übertragenen Funktionen als ſtellver⸗ 
ſtärkt. Die geſamten Burentruppen an derf tretender Militär⸗Gouverneur bei den Prinzen 
Natalgrenze werden einſchließlich der Freiſtaats⸗]Auguſt Wilhelm und Oskar enthoben. Sein 
truppen und des deutſchen Korps auf 22 000 Nachfolger wird der Hauptmann von Strempel, 
Mann angegeben. Als die Burghers vom Voven⸗VBatteriechef im 3. Garde⸗Feldartillerie-Regiment. 
modderfluſſe durch Bloemfontein paſſirten, traten — Die Provinz Weſtpreußen will in Danaig ci 
ihnen auf dem Markte der Präſident Steyn und Kaiſer eee ee, N un I 
das Negierungsmitglied Fiſcher entgegen. Steyr | die Berliuer 80 Nanzel, Boeſe, von 
richtete eine Ansprache an die Mannſchaften, in e und Schott zu einem engeren 
welcher er Frede darüber ausdrückte, daß] ett bewerb eingeladen. Es ſoll ein Reiterdenk⸗ 
e Burghers dem Rufe zu den Fahnen gefolgt mal werden; für das Werk ſtehen 100 000 Mark 
Dee Ber Freiſtaat beabſichtige keinen Angriff, [zur Verfügung. Als Standort iſt der Platz vor 
wolle aber ſeine ihm thenren Rechte ſtolz ver⸗[dem Hotel „Danziger Hof“ oder der Heumankt 
theidigen. Der Feind ſei ſtark; wenn der Feind in Ausſicht genommen. Die Entwürfe ſind bis 
aber die Grenze überſchreiten ſollte, würde er zum 1. Dezember d. J. einzuliefern; die Bild» 
von den Burghers, die für die Unabhängigkeit] haner erhalten für dieſe Arbeiten eine Cuts 
ihres Staates kämpften, angegriffen werden. ſchädigung von je 2000 Mark. — Unter den 

In London ſpielten ſich bewegte Scenen bei] Berg⸗ und Hüttenleuten des oberſchleſiſchen Ju⸗ 
Abgang der Truppen von der Waterloo⸗Station duſtriebezirks iſt eine Lohnbewegung im Gange. 
ab. Ein Sonderzug mit Offizieren und Kranken-] Die Kohlenbergleute der fiskaliſchen „Königs⸗ 
pflegerinnen fuhr ab; damit reiſte auch Major] grube“ verlangen 25 Prozeut Lohnerhöhung und 
inz Chriſtian Viktor von Schleswig⸗Holſtein. haben eine mit 2200 Unterſchriften bedeckte 
er Prinz und die Prinzeſſin von Schleswig⸗ Petition an den Handels miniſter abgeſandt. 
Holſtein begleiteten ihn an den Zug. General] Ferner verlangen die Arbeiter der „Heinitz⸗ 
Buller kehrte aus Balmoral vom Beſuch der] grube“ bei Beuthen, der Bergwerksgeſellſchaft 
Königin zurück. Salisbury traf geſtern im Aus⸗ Georg von Gieſches Erben gehörig eine 20proz. 
wärtigen Amte ein. Geſtern hielt Campbell] Lohnerhöhung. Auch die Bergleute der 
Bannermann in Maidſtone eine Rede, worin er „Gräfin Laura⸗Gruhe“, der vereinigten Königs⸗ 
ausführte: Auf keiner von beiden Seiten jet die] und Laurahütte = Aktiengeſellſchaft gehörig, 

hir für wettere Verhandlungen verſchloſſen.] ſind wegen Lohnerhöhung vorſtellig geworden. — 
Großbritannien habe feine Forderungen nicht ala | In Wiesbaden und Umgegend find geſtern die 
ſuzeräne Macht aufgeſtellt, ſondern auf Grund] Bäckereiarbeiter in den Ausſtand getreten, da 
des Völkerrechts und feiner Verantwortlichkeit] die dortigen Meiſter nicht allgemein den bisher 
fur das Wohlergehen Südafrikas. Wenn die eingeführten Lohn und Verkürzung der Arbeits⸗ 
Buren⸗Regierung wegen der argwöhniſchen Be⸗] eit bewilligen wollen. Der Ausſtand wird von 
fürchtung, daß die Unabhängigkeit Transvaals der Zentralkaſſe unterſtützt. Ju Mülhauſen 
angetaftet würde, die am 8. September aue⸗ hat ſich eine Geſellſchaft für Arbeiterwoh⸗ 
geſprochenen billigen Wünſche abgelehnt habe, fo | nungen (G. m. b. H.) gebildet. Ey iſt dies 

{ zu betonen, daß die Reden des Herzogs von] das erſte derartige Unternehmen. Das Stamm⸗ 

vonſhire und des Stgatsſekretärs Ridley Ver⸗ kapital beträgt 90 000 Mark. Der Gründer iſt 
ſicherungen enthalten, die jeden Argwohn bannen] Fabrikant Julius Kuneyl. — Mit Genehmigung 
müßten. Dieſe Reden ſeien genau jo autoritativ] des Königs von Sachſen hat das Ministerium 
wie die amtlichen Drahtungen, und die Ehre der] des Innern auf Antrag des Rathes und in An⸗ 
Regierung und des Landes ſei durch fie engagirt; erkennung der hohen Verdienſte, die der bisherige 
ie müßten den Weg für weitere Verhandlungen] Oberbürgermeiſter Geh. Rath Dr. jur. 
— Bahnen. Georgi ſich um die Stadt Leipzig erworben 
1 Zur Meldung des amtlichen Journals vom] hat, genehmigt, daß er auch nach feinem Ueber⸗ 
geſtrigen Eintreffen des deutſchen Feldjäger⸗ tritt in den Ruheſtand den Amtstitel „Ober⸗ 
leutnants bei der Königin in Balmoral jagt | bürgermeiſter“ weiterführt. — In Elbing haben 
Neuter's „Finanz⸗Chronit“, fie beträfe die Ueber⸗Igeſtern die Stadtverordneten zum zweiten Dürger- 


deukſch et 


Abſchiede⸗Audienz einpfangen. Die Lage wird ſtener, und zwar von 65 Pf. pro Hektoliter. 

bei vollſtäudigem Mangel poſitiver Nachrichten Enz 

$ allgemein für ruhiger gehalten, weshalb auch Viel | sing 
Deutſehland. 


Börſe weſentlich befeſtigt ſchloß. Die Anſicht 
Berlin, 7. Oktober. In Folge des neuen 


| 5 überwiegt, daß eine überſtürzte Aktion beiderſeits 
hoffen, | Geſetzes über das Dienſteinkommen der Geiſt⸗ 


nicht zu erwarten ſei. 


Petersburger diplomatiſche Kreiſe 


daß England mit ſeinen Drohungen nicht bis zun lichen iſt die Gründung neuer Pfayrſtellen außer⸗ 
Aeußerſten ſchreiten, ſondein eine abwartendef ordentlich erſchwert, wie ſich nunmehr zur unan⸗ 


A Ra Buren gegenüber einnehmen werde. genehmſten lleberraſchung der evaugeliſchen kirch⸗ 
Van hät es für viel zu ſchlau und berechnend und] lichen Kreiſe herausſtellt. Der Staat hat näm⸗ 
. 8 für eruſtgenug, um nicht einzuſehen, lich im Zuſammenhang mit dem erwähnten 


während eines Krieges mit Transvaal die] Geſetze 600 000 Mark für dieſen Zweck aufs 


Gelegenheit von Rußland und Frankreich in] Jahr ausgeworfen und daran die Bedingung ges 
Egypten benutzt werden könnte, um Menelik, der knüpft, daß anch die Kirche ihrerſeits entſprechende 

j vollkommen vorbereitet iſt — denn 50 000 Mann Mittel flüſſig mache. Auf die älteren Provinzen 
ſtehen fertig —, anzufeuern, um die egyptiſche entfallen von jener Gejamtimmme ungefähr 

Frage ins Rollen zu bringen. Menelik haßt die 400 000; hierzu kommen daun noch etwa 
Engländer, und Rußland hat in den letzten 200 000 Mark jährlich, welche ſeit der letzten 
Jahren erfolgreich in Abeſſynien vorgearbeitet, Geueralſynode der neuerrichtete landeskirchliche 

auch dortſelbſt außerordentlich Sympathien und] ſogen. Hülfsfonds für denſelben Zweck liefern 
Einfluß erworben. Daß Frankreich mit ganzer] ſoll, ſo daß im Ganzen 600 000 Mark in jedem 

e dabei iſt, braucht nicht beſonders betont zu Jahr zur Errichtung neuer Pfarrſtellen der 

den. Wie geſagt, man giebt ſich hier noch] preußiſchen Landeskirche im Gebiete der ältern 

2 r Hoffnung hin, daß, falls die Buren nicht] Provinzen verfügbar bleiben. Das reicht aber 
offenſiv werden, in der zwölften Stunde England] nur für ſechs neue Pfarrſtellen. Bekanmlich hat 

ſich eines anderen beſinnt, da die egyptiſche Frage] ſich der evangeliſche Oberkirchenrath nicht ent⸗ 


ſchließen können, die Verwendung in der Form 


beaochbedentſam ſei. Geſtern wurde Buller in] Stadtverordneten die Einführung einer Bier 
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weil eine ſolche Rente keine geficherte | laub auf unbeſtinunte Zeit verlaſſen. Es wird 
a das in eingeweihten Kreiſen mit dem Ausgange 
Hochverrathsprozeſſes in Zuſammenhang ges 


eblich, N 
Grundlage für TEN neue satt h er viel⸗ 
mehr grundſätzlich daran feſthalte, jeder neuen] des 5 i 9 
Pfarrei I enufpredenbes Gründungskapital bracht. Manſurow hätte über den Verlauf ein⸗ 
zu überweiſen, alſo etwa 100 000 Mark. Nach] gehend in Petersburg berichtet und von dort 
Maßgabe der gegenwärtig dafür vorhandenen | Ordre erhalten, Belgrad zu verlaſſen und den 
Mittel würde mithin in keinem Jahre über ſechs jüngſten Sekretär der Geſandlſchaft, Nelidow, 
neue Pfarrſtellen im angegebenen großen Gebiete | mit der proviſoriſchen Leitung zu betrauen. Es 
hinansgegangen werden können. Das völlig verlautet, die ruſſiſche Regierung werde weder 
Unzureichende des Betrags ergiebt ſich ſchlagendſ einen Geſandten noch einen Geſchäftsträger für 
ſchon aus der Thatſache, daß in dieſem Angen⸗ Belgrad ernennen, demgemäß werde auch die 
blick allein das Konſiſtorium der Rheinprovinz] Ernennung eines ſerbiſchen Geſaudten für Peters⸗ 
13 neue Stellen als nothwendig in Berlin an⸗ burg unterbleiben. Der Miniſterrath beſchloß, 
gemeldet hat, bon welchen unter den jetzigen] den Reichsrath für den 18. Ottober einzuberufen 
Verhältuiſſen ungefähr binnen drei Jahren eine und die alte, noch beſtehende Seſſion vorher zu 
einzige () Ausſicht auf Berückſichtigung haben] ſchließen. — Der Finanzminiſter unterbreitete 
würde. Ja, es würden 20 und mehr Jahre] der Skupſchtina ein Geſetz, wodurch für das An⸗ 
vergehen, bevor auch nur die Hälfte des gegen⸗ legen von neuen Weingärten und Wäldern eine 
wärtigen Bedürfniſſes berückſichtigt wäre durch zehnjährige Steuerfreiheit bewilligt wird. Da⸗ 
Errichtung ſelbſtſtändiger Pfarreien. Auf der gegen wird die Steuer auf Bank⸗ und Geld⸗ 
eben geſchloſſenen großen rheiniſchen Provinzial⸗ geſchäfte erhöht, eine Börſenſteuer neu eingeführt. 
ſynode iſt dieſer Zuſtand unumwunden als troſt⸗ ee N 0 
los bezeichnet worden, natürlich nicht ohne den 
dringenden Wunſch, daß der Staat ſich hier 
feiner Pflicht nicht entziehen werde, die verfüg⸗ a 
baren Mittel alsbald auſehnlich zu erhöhen.] Ruynke von der dortigen Zuckerfabrik in Folge 
Allein mit welchen beſtimmten Hoffnungen ? eines Unglücksfalles in plötzliche Trauer verſebt. 
Natürlich wird in den übrigen älteren Bros | Das jüngſte, im fünften Jahr ſtehende Töchter: 
vinzen der Uebelſtand kaum weniger empfundenſchen des Dr. R. fiel auf dem Fabrikhof in die 
werden. na IRübenſchwemme und konnte nur als Leiche wie⸗ 
— Der Erzbiſchof v. Stablewski hat ein] der herausgezogen werden. — In Stralſund be⸗ 
Geſuch der deutſchen Katholiken in Wronke abge⸗ gingen geſtern der Rentier Dr. J. Reincke und 
lehnt, das dahin ging, es möchten künftig mehr] der Maurer Th. Wentzel ihr 50jähriges Bürger⸗ 
als drei deutſche Predigten im Jahre dort abge⸗ Jubiläum. Der Tiſchlermeiſter Lauge in 
halten werden. Hierzu bemerkt die „Nat. Lib. Grimmen, ein Mann von 51 Jahren, hatte eine 
Korr.“: In Wronke betrug die Zahl der Dentz geringfügige Verletzung an der Hand nicht be⸗ 
ſchen im Jahre 1855: 2017, die der Polen] achtet, bald verſchlimmerte ſich jedoch die Wunde, 
2341; unter den Dentſchen waren rund 400 Lange mußte nach der Univerſitätsklinik in Greifs⸗ 
Katholiken. Dieſe 400 Katholiken müſſen ſich] wald gebracht werden und iſt dort au Blutver⸗ 
laut Beſcheid des Herrn Dr. v. Stablewski mit | giftung verſtorben. — Der auf der Station 
drei deutſchen Predigten jährlich begnügen, wäh⸗]Paſewalk beſchäftigte Arbeiter Nolte kann am 
rend andererſeits eiferſüchtigkdarüber gewacht] morgigen Sonntag auf eine ununterbrochene 
wird, daß in allen Gemeinden mit einer Hand] 25jährige Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahn 
voll Polen dieſen möglichſt häufig eine polniſche zurückblicken. — Ein ſeltenes Jubiläum beging 
Predigt gewährt wird. Wenn die Sprachen in Kolberg eine Frau Grützmann, dieſelbe hat 
„paritätiſch“ berückſichtigt würden, To müßten] 25 Jahre lang die Wäſche der dortigen Garuiſon 
doch wenigſtens alle ſieben Wochen deutſche Pre gewaſchen. Aus dieſem Anlaß erhielt ſie vom 
digten abgehalten werden. Polniſche Minder⸗ Kaiſer ein Geſchenk von 80 Mark. 
heiten werden von Herrn Dr. v. Stableweki viel 
zartfühlender berückſichtigt; ſollen die Deutſchenn 
iu einem deutſchen Staate nicht die gleiche Für⸗⸗ 


Provinzielle Umſchau. 
In Stralſund wurde die Familie des Dr. 


ſorge beanſpruchen können? 5 a Sämtliche Künſtler und Künſtlerinnen der 

— Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Konſtan⸗ Berliner Theater, mit Ausnahme der kgl. Bühnen, 
tinopel: Der dieſer Tage in Berlin eintreffende] verſenden einen Aufruf, worin fie die Kolleginnen 
Botſchafter Tewfik⸗Paſcha überbeingt im Auftrage] und Kollegen ſämtlicher Vereinsbühnen in Deulſch⸗ 
des Sultans dem Kaiſer len ein großes | land, Oeſterreich, Rußland und der Schweiz aufs 


Bild eines älteren franzöſiſchen Meiſters, welches fordern, zu dem von dem deutſchen 
eine Hauptzierde der Gemäldeſammlung im Bühnenverein erlaſſenen einheitlichen 


Mldiz⸗Kiosk bildete und während der Anweſen⸗ 
heit des Kaiſers wiederholt deſſen größte Bewun⸗ 
derung erregte. 


Theater⸗Hausgeſetz Stellung zu nehmen, welches 
vom 1. September an allen Vereinsbühnen ein⸗ 
geführt iſt, in welchem für die geringſten Ueber⸗ 
t n ganz erhebliche Gagenabzüge angedroht 


2. 16 


IE vs ae 
In Frankreich wird die Unterdrückung leite 

der Botſchaft beim Vatikan von der nationaliſti⸗ in dem Aufruf geſagk: Dieſe ſchier endloſen 
ſchen Preſſe in eigenartiger Weiſe gewürdigt.] Strafandrohungen für alle möglichen und un⸗ 
„Das iſt die Antwort der Regierung auf den] möglichen Fälle bilden einfach das traurige 
Widerſtaud des Landes gegen das Syndikat!“ 
ruft ſie, und „Gaulois“ fügt ſalbungsvoll hinzu: 
„Es iſt ein alter Kniff der haltloſen Miniſterien, 
das klerikale Geſpeuſt heraufzubeſchwören; das 
verfängt immer bei der Kammermehrheit.“ — [K 


deulſchen Bühuenveteins in die Wege zu 
n. Zur Begründung dieſes Entſchluſſes wird 


gelnde perſönliche Autorität. Denn 


unter dem Vorſitz des Erzbiſchofs Servonnet von 
Bourges eine Trappiſtenkapelle mit großer Feier⸗ 
lichkeit eingeweiht werden. Sechzehn Prälaten] von der Art der neuen 
hatten ihr Erſcheinen angekündigt, die Regierung] vereins erzwingen kann. 
verbot aber die Feier, da die Trappiſten 1880 . e 
geſetzlich ausgetrieben wurden und kein Recht 3 
haben, in Frankreich neue Kapellen zu bauen. Literatur. 
Prinz Jean, Sohn des Herzogs von Chartres, Politiſch⸗militäriſche Karte von Süd⸗ 
erhielt dom Zaren die Erlaubuiß, als Leutnankafrita für die Kämpfe zwiſchen Buren und 
ius ruſſiſche Heer einzutreten. Engländern. Gotha bei Perthes. 1 Mark. 
In Paris folk die Verhaftung eines natio⸗J[ Die Karte zeigt die politiſche Eintheilung, die 
naliſtiſchen Senators und Exminiſters, deſſen] Eiſenbahnen und Telegrapheu, die Befeſtigungen 
Name verſchwiegen wird, unmittelbar bevorſtehen. und die Gefechte im Unabhäugigkeitskriege 
— Grosjean iſt trotz ſeiner Ankündigung bisher] 1880—81. Es iſt die beſte uns bekannte Karte 
noch nicht in Paris eingetroffen. Seine Woh⸗ von Südafrika. 8 4197 
Aung 8 der Nordbahnhof werden polizeilich Bei Keil' Nachfolger in Leipzig iſt der 
erwacht. 


einen Maſſenproteſt 


zuſammenwirken, als es ein ganzer Strafkodex“ 
Hansgeſetze des Bühnen⸗ 


„Gartenlaube⸗Kalender“ für 1900 erichienen | 


DE 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplab 3. 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größeren Städten 
Deutſchlands: N. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Lo. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
turt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtnann 
Halle a. S. Jul. Barck & Co 


Julius Bortfeldt, Azimuthe eireum⸗ 
polarer Sterne. Zweiter Theil. Südbreite. 
Leipzig bei Heinſins Nachfolger. 3 Mark. Wie 
haben ſchon das Heft beſprochen, welches für 
die Nordhalbkugel die Azimuthe circumpolarer 
Sterne behandelt. Jetzt liegt das Heft für die 
Südhalbkugel vor. Es iſt dieſe Arbeit für 
eiſerne Schiffe von größter Wichtigkeit, da der 
Kompas bei eiſernen Schiffen häufig falſch zeigt. 
188 


offne Kaminfeuer hat, ſollte ſich 
Pflaumenkerne aufheben, fie trocknen und im 
Winter eine Handvoll davon ins Feuer werfen, 
ſie krachen laut, brennen hell und füllen das 
Zimmer dann mit einem wundervollen Duft. 
Ein gutes Senfpflafter kann man ſich 
leicht und gut ſelbſt bereiten, indem man Senf⸗ 
mehl ſtatt mit Waſſer mit Eiweiß zu einem 
Brei aureibt. Dieſer Senfbrei auf Leinwand 
geſtrichen und aufgelegt, wirkt ſehr kräftig, ohne 
jedoch die Haut aufzuziehen. 

Wie beſeitigt man Waſſerflecke von einer 
polirten Flaſche? Man beſtreut die Stelle 
mit Kochſalz und tröpfelt auf dieſes Waſſer, und 
trocknet nach einer Weile die Platte ſauber mit 
einem Tuche ab. Durch Reiben mit einem 
guten, weichen Kork ſtellt ſich der Glanz bald 
wieder ein. 

Spielkarten laſſen ſich folgendermaßen 
reinigen: Ein leinenes Tuch befeuchtet man mit 
einigen Tropfen Eau de Cologne und reibt damit 
die Spielkarten leicht ab. Nun läßt man die 
Karten etwas trockuen und reibt dann mit einem 
anderen Tuche nach. Durch das Nachreiben er⸗ 
halten die Karten ihren urſprünglichen Glanz 
und haben nun nahezu das Ausſehen neuer 
Karten. 

Flüſſigen Leim herzuſtellen. Man 
nehme zu irgend einer Qualität von Leim ge⸗ 
wöhnlichen Branntwein, ſtatt des Waſſers. 
Man breche den Leim in kleine Stücke, werfe ſie 
in ein paſſendes Glasgefäß und gieße daun den 
Branntwein darauf. Dann verſchließe man das 
Gefäß luftdicht und ſetze es drei bis vier Tage 


bei Seite, worauf daun der Leim’ zum Gebrauche 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Oktober. Die Rekruten 
für die hieſige Garuiſon treffen Don⸗ 
nerſtag, den 12. d. Mts., hier ein. - 

— Der von hier deſertirte Füſilier 
May von der 9. Kompaguie des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. Nr. 2 
iſt in Berlin verhaftet worden. M. war zu drei 
Monaten Feſtungsgefängniß verurtheilt worden, 
deſertirte indeſſen nach Verbüßung dieſer Strafe 
und nach feiner Wiedereiuſtellung nei Truppe 
dienen ſollte. Been Dee Er 
der Militärbehörde übergeben und durch einen 
Unteroffizier der Berliner Garuiſon feinem hieſi⸗ 
gen Truppeutheil wieder zugeführt. 


— Abends 8 Uhr — ſtatt. Wohl noch nie hat 
ein Programm derartige Zugkraft ausgeübt, als 


Eqnilibriſten Gebrüder Paxton gehören ſelbſt in 
den beſten Variété⸗Theatern zur Seltenheit. 

Wagners „Taunhäuſer“ gelaugt am 
morgigen Sonntag im Stadt⸗Theater zur 


Feiften Aufführung in dieſer Saiſon, und ſei be⸗ 


ſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe 
Vorſtellung bereits um 7 Uhr Abends beginnt. 
Am Nachmittag wird bei ermäßigten Preiſen 
„Dr. Klaus“ wiederholt. 

— „Der Schlafwagen⸗Koutrolleur“ hat im 


brechung ſeines Amtes mit friſchem Humor 
walten wird; auch am Sonntag Abend wird 
derſelbe ſeine Aufwartung machen, während am 
Nachmittag bei kleinen Preiſen der „Zigenner⸗ 
baron“ ſeine Weiſen ertönen läßt. 

— Herr Dir. L. Reſemann hat mit 


5 ; — In den Zentralhallen findet auch 
Surrogat für die manchem Bühuenleiter man⸗am morgigen Sonntag nur eine Vorſtellung 

einem 
keuntnißreichen gediegenen und loyalen Bühnen⸗ 
feldherrn, deſſen Können und Wirken „einen das gegenwärtige, und zwar mit Recht, denn 
l be f ünſtlern imponirt, werden die allezeit willigen] Leiſtungen, 
In Foutgombault im Judre⸗Departement ſollte] und arbeitsfrendigen Schauſpieler ohne Straf⸗ 
paragraphen leichler folgen, mit ihm erſprießlicher 


wie die von Hurgini und deu Kraft⸗ 


Bellevue-Theater einen fo nachhaltigen 
Erfolg, daß er wohl noch einige Zeit ohne Unter⸗ 


ihm ungleich mehr Kopfzerbrechen machen dürfte, 
als ein Krieg mit Transvaal. 


Die Inſelnixe. 


Roman von E. Heinrichs. 


von laufenden Renten eintreten zu laſſeu, an⸗ 


„Na, nun,“ rief Diedrich ſtirnrunzelnd, „was 
ſoll das, Mann?“ a ; 

„O, nichts weiter, Sir, als daß ich meinem 
Freund Bill Jackſon, der ſich in ſo vornehmer 
Geſellſchaft befindet, guten Abend jagen. will, was 


m. im Grunde, wie ich ſehe, nicht nöthig iſt. — 


f 2 . BETTER, Gladbrud verboten) 
Vill that einen tiefen Zug aus ſeinem Glase 
un) ſah wieder lachend vor ſich hin. 1 


„Er hat den Todtenſchein nicht bekommen. 


Das iſt ein Rechenfehler, obſchon ſein Exempel 
Fee was der Filz, der reiche 
f A A 
750 Ae en hatte. Dr. Siegfried war 


» r Hund, der Dr. Adams, kennen 
Sie den Hallunken, mt 7 


„Nein, was iſt das für eine L on 
„Laudratte paßt anf ihn,“ s in 
lautes Gelächter aus und ſchluckte mehrere Male 
heftig. „Ja, das iſt der — Dr. Adams in 
Brompton, auch ein alter Landsmann, der ver⸗ 
nünftige Menſchen für toll hält, oder fie dafür 
ausgiebt, aber Siegfried iſt ihm ausgeriſſen, der 
blieb — vernüftig —“ ef 

„So lebt er am Ende noch,“ ſtieß Diedrich 
haſtig he vor, „Menſch, ich gebe Ihnen 10 Pfd. 
nt „wenn Sie mir jagen können, wo ich 

n finde. 

Bill ſuchte ſeine Gedanken zu ſammeln, klam⸗ 
merten ſich an die gebotene Summe, die ihn aus 
dem Sumpfe retten konnte. Aber der Alkohol 
verwirrte ihm das Gehirn, Er nanute die Sunnne 
einige Male halblaut vor ſich hin und ſchüttelte 
bann trübſinnig den Kopf, während Diedrich ver: 
i t hin⸗ und herrückte und daun ſeine Brief⸗ 

4 „Dervotzog, um ſich den Namen des Dr. 

ms in Brompton anzuſchreiben. 
Bed als er eben damit fertig war und die 
rieftaſche wieder einſtecken wollte, ſah er über⸗ 


raſcht auf einen ſehr zweifelhaft ausſehenden] gewährleiſtet ist, an Händen und F a 
den Tiſch getreten war, und feine ohnmächtig, zumal bed Süßen gereiielt 
1b auf Bills Schulter lezte. Ilcgreifiche Beweiie, 


Mann, der 
breite On — an 


Re 


Bit, old boy, was machſt Du für Streiche? 


Weißt Du nicht, daß Du vor dem Herrn Profeſſor 
erſcheinen mußteſt? Ich ſuche Dich ſchon ſeit 
einer Stunde in allen Gegenden von Whitechapel.“ 

„Bob, alter Rabe,“ ſtammelte Bill, ihn mit 
gläſeruem Blick anſtarrend, „mein Landsmann hat 
alles — bezahlt — nicht wahr?“ 25 
Die beiden ſprachen natürlich engliſch, während 
Diedrich ſich vorher deutſch mit Bill unterhalten 
hatte. Der Steuermann ſprach aber engliſch bei⸗ 
nahe ebenſo geläufig wie ſeine Mutterſprache. 
„Jawohl, er iſt mein Gaſt,“ erwiderte er des⸗ 
halb kurz, beſann ſich aber raſch und ließ auch 
ein Glas Grog für Bob Morton kommen, das 
dieſer mit Dank annahm. 

„Ich denke, Euer Kamerad da iſt Kaufmann,“ 
ſagte Diedrich nach einer Weile, dem zweifel⸗ 
haften Burſchen eine Zigarre anbietend, „hielt ihn 
wenigſtens dafür. Nun iſt er wohl gar ein Ge: 
lehrter, da Ihr von einem Profeſſor ſpracht.“ 

„O, gewiß iſt er das,“ verſetzte Bob prahleriſch, 

zer iſt ſogar ein echter Doktor der Medizin, das 
kaun ich Euch feſt verſichern.“ 
Dem ehrlichen Diedrich, der als Steuermann 
im Grunde ganz klug dem Ziele zuſteuerte und 
ſich bislang tapfer im ruhigen Fahrwaſſer ge⸗ 
halten hatte, wurde bei dieſer Eröffnung, an der 
er keinen Augenblick zweifelte, ganz dunkel vor 
den Augen. Gr: 


Der Verräther — nein, der Schurke und Mörder 


— ſaß ihm gegenüber, er brauchte nur feine Eiſen⸗ S 


fauſt auszuſtrecken, um ihn zu packen und dem 
Geſetze zu überliefern, und fühlte ſich doch in. 
dieſem Lande, wo die perſönliche Freiheit geſetzlich 


als Fremder und ohne hand⸗ I 


Aus Belgrad wird gemeldet: Der ruſſiſche] in bekannter ſchöner Ausſtattung und re feinem Euſemble in Newyork fortgeſetzten Erfolg. 


Geſchäftsträger Manſurow hat Belgrad mit Ur⸗ 


Man hätte ihn ſelber unzweifelhaft dingfeſt reden. Bitte, gehen Sie voraus, der eine von 


gemacht. 


Dieſe Gedanken, die dem Steuermann zu feinem leicht kennen. 


Juhalt. Preis 1 Mark. 


den beiden Burſchen könnte mich ſehen und viel⸗ 
Ich möchte ſeinen Verdacht um 


Glück noch rechtzeitig durch den Kopf ſchoſſen, keinen Preis erregen.“ 


bändigten die Wuth und die unwiderſtehliche Be⸗ 
gier, dem Elenden an die Gurgel zu ſpringen. 


Diedrich ſchüttelte verwundert den Kopf und k 


ſchritt dann raſch und ſchweigend hinaus, von dem 


„Laviren, Diedrich Thomſen,“ murmelte er, in⸗ Fremden, der ſehr anſtändig ausſah, gefolgt. 


grimmig ſeine Zigarre zerbeißend, in ſich hinein. 
„Man muß ſicheren Grund haben, ehe man die 
Anker wirft.“) 5 
Er trank ſein Glas leer und bemerkte, ſich er: 


ſein anderes Schauklokal zu treten. 


Draußen auf der Straße befand ſich dieſer 
wieder an ſeiner Seite und bat ihn, mit ihm in 


„Wer ſind Sie denn eigentlich und warum 


hebend und den Rock feſt zuknöpfend, daß er auf] wollen Sie mit mir über jene Burſchen, die ich 


ſein Schiff zurück müſſe. Es 
mit einem Landsmann ein Glas zuſammen ge⸗ 
trunken zu haben. A 
„Wenn's Euch gefällt, kommt morgen Abend 
um dieſe Stunde wieder her, ich höre gern etwas 
Luſtiges,“ ſetzte er hinzu. „Ihr nehmt Euch 
meines Landsmauns wohl an,“ wandte er ſich an 
Bob, „er hat um einige Striche zu tief ins Glas 
geguckt, — lootſt ihn wohl ſicher nach Haufe.” 
„All right, Sir,“ ſprach Bob gravitätiſch, „das 
iſt mein Herzensbruder, will ſchon für ihn ſorgen.“ 
Diedrich nickte, wünſchte freundlich „gute Nacht“, 
und wollte ſich entfernen, als er ſich noch einmal 
zu Bob umwandte. 
„Iht gefällt mir, Mann,“ ſagte er, „kommt 


habe ihn gefreut, gar nicht weiter kenne, unter vier Augen reden?“ 


fragte Diedrich argwöhniſch. N 

„Das möchte ich Ihnen doch lieber nicht hier 
oder auf der Straße und noch dazu im dicken 
Nebel ſagen,“ verſetzte der Fremde ruhig. „Sie 
können mir unbedingtes Vertrauen ſchenken, Herr 
Kapitän!“ ee 

„Ich bin Steuermann auf der deutſchen Brigg 
„Brunonia“, ſprach Diedrich, „mein Name iſt 
omſen.“ ö 

„Nun wohl, Mr. Thomſen, laſſen Sie uns vor 
allen Dingen weiter gehen, damit die beiden 
Kumpane uns nicht hier vor der Thür über⸗ 
raſchen. Ich ſaß in Ihrer Nähe und war unfrei⸗ 
williger Zuhörer Ihrer Unterhaltung mit dem 


a 
> 


Einem heute hier eingetroffenen Privatbrief 


— ... — jj 


ja, er ſcheute ſich ſogar vor den Beamten 965 
Poſtſchalter. 

Wie vom Blitz getroffen blieb er deshalb ſtehen 
— ſah ſich um, ob er nicht im Nebel entwiſchen 

une. 

Doch Mr. Finley kannte feine Pappenheimer, 
er ergriff vertraulich ſeinen Arm und ſprach freund⸗ 
lich auf ihn ein, indem er ihm zu Gemüthe 
führte, daß er, Diedrich Thomſen, ſelber ein Hühn⸗ 
chen mit Bill Jackſon zu pflücken und dazu die 
Hülfe der Polizei unbedingt nöthig habe. 

Das wirkte und ſchon nach fünf Minuten ſaßen 
fie in einem kleinen Separatzimmer des Gaſthofs 
Zur britiſchen Flagge“, deſſen Wirth mit Mr. 
Finley auf vertrautem Fuße ſtand. 

Letzterer hatte Wein beſtellt, die Gläſer gefüllt 
und mit Diedrich auf ein gutes Reſultat ihrer 
Unterredung angeſtoßen. e 


„Und nun legen Sie los,“ ſprach dieſer, mit 


ſichtlicher Unruhe einen Blick auf ſeine Uhr werfend, . 1 


„ich habe die Nachtwache und muß punkt zehn 


Uhr auf meinem Schiffe ſein.“ 

„Sie ſollen keine Unannehmlichkeiten davon 
haben, Mr. Thomſen!“ verſicherte der Beamte 
höflich. „In einer Stunde läßt ſich viel fragen 
und antworten. Alſo, wie ſind Sie an dieſen 


auch Ihr morgen Abend wieder hierher 2. Ich] deutſchen Landsmann. Nebenbei bemerkt, ſpreche] Bill Jackſon gerathen?“ 


meine mit meinem Landsmann, dem die Augen 
zufallen.“ N R = 

„Sie können ſich darauf verlaſſen, Sir! Auch 
Sie gefallen mir.“ 


Tiſch fallen, worauf Diedrich fortging. Als er 
ſeine Mütze vom Haken nahm und der Ausgangs⸗ 
thür zuſchritt, fühlte er eine Hand auf ſeiner 
chulter. Zornig wandte er ſich um und erblickte 
einen hageren Mann, der ihn höflich um eine 
Unterredung unter vier Augen bat. x 
„Sie find Schiffsoffizier, wie ich ſehe,“ ſetzte er 


hinzu, „mein Name tt Finley, ich möchte mit | mann eine unüberwindliche Sche 
hnen ‚über Ihre Geſellſchaft, mit der Sie ſoeben] h 


getrunken haben, einige Worte im Vertrauen 


und verſtehe ich ziemlich geläufig Ihre Sprache.“ 


„Nun, iſt Ihnen etwas Ungehöriges dabei a. 


gefallen?“ fragte Diedrich ſcharf. 


Diedrich erzählte von dem Zuſammenſtoß im 
Nebel, wobei er an der engliſchen Ausſprache den 


Landsmann erkannt und ihm ein Pflaſter auf 


„Von Ihrer Seite durchaus nichts, Mr. Thomſen, die Bruſt gelegt, das heißt ein Glas Grog ſpen⸗ 
Er ließ die Hand zur Bekräftigung auf den aber vier Augen und Ohren ſehen und hören dirt habe. 


mehr als zwei, das werden Sie zugeben. Ich bin 


nun einmal kein Freund von Straßen unterhaltung,! ſagte Mr. Finley lächelnd. 


nur ſoviel will ich Ihnen, um Ihr Mißtrauen mir 


„Aus dem einen wurden mehrere, id} verſtehe,“ 
„Der Grog löſte ihm 


die Zunge, und Sie erfuhren Dinge, die Sie 


gegenüber zu verbannen, mittheilen, daß ich Mit lintereifirten, irre ich nicht, war von Kapitän 


glied der geheimen Polizei bin und 
Burſchen zu überwachen habe.“ 
Wie alle Seeleute, fo beſaß auch t 
u vor dieſen Be 
örden. Ger 


icht und Polizef waren ihm Schreck⸗⸗ 


geſpenſter, wie alles Amtliche“ der Laudratten“, 


jene beiden] Shanning und von ſeiner Gelehrtenexpedition die 


Rede, bei der auf der Rückreiſe der Schiffsarzt 


unſer Steuer⸗ ermordet wurde. War's nicht in Indien ?“ 


Goriſetzung folgt.) 


ar — 


Ganzen gut verlaufen iſt, bis auf zwei Tage, 
an denen heftiger Nordwind herrſchte und die 
See ſehr hoch ging, die üblichen Folgen blieben 
bei den meiſten der Mitgliedr nicht aus, ja drei 
derſelben waren nicht weniger als 11 Tage in 
der Kabine feſtgebannt, darunter auch die hier 
bekannte erſte Heldin des Enſembles, Frl. B. 
Am 20. September veranſtaltete das Enſemble 
an Bord der „Oldenburg“ eine muſikaliſch⸗ 
deklamatoriſche Abend⸗Unterhaltung im Verein 
mit der Kapelle der „Oldenburg“; eine Kritik 
über dieſe Soirée ſtand bei der Ankunft in 
Newyork bereits in den dortigen Blättern. Herr 
Reſemaun schreibt, ihm ſei es, als ob er New⸗ 
Sort erſt vor 8 Tagen und nicht vor 17 Jahren 
derlaſſen hätte, nur noch größer und noch un⸗ 
ruhiger, haſtiger iſt das dortige Treiben ge⸗ 
worden. Mehr als aufmerkſam erweiſen ſich die 
amerikauiſchen Reporter, bisher haben Herrn 
Neſemann bereits ca. 30 interviewt, ebenſo viele 
Beſuche derſelben ſtauden noch bevor, da heißt 
es ſtill halten und nur hübſch freundlich ſein, 
wie beim Photographen. Das Amberg⸗Theater, 
in welchem das Euſemble gaſtirt, iſt ſehr ſchön, 
der Bühnenraum aber etwas klein. Als Herr 
Reſemann in Newyork eintraf, fand er zu feiner 
Ueberraſchung bereits einen poetiſchen Gruß aus 
Stettin vor, in welchem ihm und ſeinem 
Enſemble Glück für die bevorſtehende Tournee 
gewünſcht wurde. 

— Eine Einrichtung, welche in den meiſten 
Großſtädten zum Segen aller Bevölkerungs⸗ 
ſchichten ſchon lange beſteht, ſoll unn auch in 
unſerer aufblühenden Stadt ins Leben gerufen 
werden: „eine Sauitäts wache mit ſtän⸗ 
digem ärztlichen Tages- und Nachtdienſte“. Auf 
Autrag des hieſigen wiſſenſchaftlichen Vereins 
der Aerzte haben die ſtädtiſchen Behörden darein 
gewilligt, daß die Sanitätswache im Feuerwehr⸗ 
gebäude, auf welcher bisher im Samariterdienſte 
ausgebildete Feuerwehrmänner thätig waren, 
demnächſt unter die Leitung von Aerzten geſtellt 
werde. Mehr als 40 Aerzte werden ſich in Zu⸗ 
kunft in dieſen Dienſt theilen und zu jeder 
Tages⸗ und Nachtſtunde ſofort bereit ſein; bei 
Unfällen oder plötzlichen Erkrankungen die erſte 
Hülfe zu leiſten. Zwar haben bisher ſchon die 
Feuerwehr⸗Samariter im Ganzen muſterhaft 
ihres Amtes gewaltet; das beweiſen die ſtetig 
wachſenden Fälle, in denen ihre Hülfe in Au⸗ 
ſpruch genommen wird. Aber da ſie Laien ſind, 

ſo ſind ihrem Können naturgemäß ziemlich enge 
Grenzen gezogen. Wenn man erwägt, daß bei 
einer Verletzung häufig von der richtigen An⸗ 
legung des erſten Verbandes der ganze Heilungs⸗ 
verlauf, ja in gar nicht ſeltenen Fällen das 
Leben des Betroffenen abhängt, ſo wird man 
nicht im Zweifel darüber ſein können, daß die 
Hülfe geſchulter Fachmänner in jedem Falle den 
Vorzug verdient. Und an dieſer Hülſe wird es 
in Zukunft nicht leicht fehlen, zumal die Abſicht 
beſteht, bei ausreichenden Mitteln neben dieſer 
erſten Station mit ärztlichem Dienſte alsbald 
noch weitere in den verſchiedenen Stadttheilen 
einzurichten. er dienſtehuende Arzt, dem 
übrigens die Feuerwehr⸗Samariter zur Seite 
ſtehen werden, wird nicht nur auf der Sation 
ſelbſt bei Unfällen und plötzlichen Erkrankungen 
die erſte Hülfe leiſten, ſondern er wird — wenn 
es Noth thut — mit feinen Gehülfen und dem 
Krankeuwagen auch auf die Uuglücksſtätte eilen, 
um hier ſeines Amtes zu walten. Auch wird es 
wie es jetzt 
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“fan mehr vorkommen können 
leider nicht ſelten der Fall iſt, daß bei plötzlichen 
inneren Erkrankungen in der Famjlie, z. B. bei 
Vergiftungen, oder des Nachts in dringenden 
Fällen ein Arzt überhaupt nicht, oder nicht 
ſchuell genung zu erreichen iſt. Von der Station 
gas wird ſtets — Tag und Nacht — aufs 
ſchnellſte für die erſte ärztliche Hülfe geſorgt 
werden können. Wir find davon überzeugt, daß 

die geplante Einrichtung bei allen Schichten der 
Bevölkerung den gleichen, ungetheilten Beifall 
finden wird. Denn jeder Einzelne, gleichvſel 
velchem Stande er angehört, kann in die Lage 
kommen, von ihr Gebrauch zu machen. Es 
haben ſich daher auch Männer aller Bevölke⸗ 
tungskreiſe zuſammengethan, um das Werk zu 
fördern. Von ihnen wird, wie im Annoncentheil 
erſichtlich, zu Dien ſtag, den 10, d. M., nach den! 
Börſenſaale eine allgemeine Bürgerverſammlung 
einberufen, um über alle einſchlägigen Punkte, 
namentlich auch über die Aufbringung der erfor⸗ 
lichen Mittel zu berathen. Das einleitende 
Referat wird der Direktor der chirurgiſchen Ab⸗ 
theilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Herr Pro⸗ 
feſſor Dr. Schuchardt, halten. Das hohe In⸗ 
tereſſe, welches dieſe im wahrſten Sinne des 


Stettin, den 39. Septe ul er 1899. 


Bekanntmachung. 

Ich bringe hierdurch zur Kenntniß der Intereſſeuten, Wilhelmſtraße — zwiſchen Petrihofſtraße und Straße 45 

daß die Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zum — ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
Betriebe einer Gaſtwirthſchaft, einer Schankwithſchaft geben werden. 


und 


zur gewerbsmäßigen Veranſtaltung von Singſpielen ꝛc. 
— 88 33 und 33a der Reichsgewerbe⸗Orduung — vom 
15. Ottober ab nicht mehr, wie bisher, beim Stadt⸗ 
ausſchuß, ſondern bei der Königlichen Polizei⸗Direktion 
einzureichen ſind. 

Den Anträgen iſt eine Handzeichnung, erforderlichen⸗ 
falls auch eine Beſchreibung, von dem zum Betriebe 
des Gewerbes beſtimmten Lokale in drei Exemplaren 
beizufügen. 

Die Beifügung kann unterbleiben, wenn die den 
nachſtehenden Vorſchriften entſprechenden Unterlagen 
aus Anlaß einer früher ertheilten Genehmigung bei 
der genehntigenden Behörde bereits vorhanden ſind. 

Aus den Vorlagen muß hervorgehen: 8 

8) der vollſtändige Name, der Stand und der 
Wohnort des Antragſtellers, 

b) die Bezeichnung des Grundſtücks, auf dem das 
Lokal ſich befindet, nach Ortſchaft, Straße, 
Hausnummer oder in ſonſt ortsüblicher Weiſe, 


b e) die Lage, Beſchaffenheit der zum Gewerbe⸗ 
4 betriebe beſtimmten Räume, insbeſondere auch 
1 nach Flächeninhalt und Höhe, ferner die Zweck⸗ 
* beſtimmung der einzelnen Räume und deren 
7 Einrichtung im Allgemeinen. 1 
2 Für die Handzeichnung iſt ein Maßſtab zu wählen, 
* welcher eine deutliche Anſchauung gewährt; der Maß⸗ 
* ſtab iſt auf der Zeichnung einzutragen. Die 
Fr Zeſchnungen find von dem Antragfteller zu unter⸗ 
ſchreiben. . Fe g 

= Ich bemerke hierbei gleichzeitig, daß die Anträge 
2 bei der Polizei⸗Direktion schriftlich einzureichen find ; 
5 die protokollariſche Auf ahme mündlich vorg brachter 
5 Anträge durch die dieſſeitigen Beamten ſindet grund⸗ 
8 ſätzlich nicht ſtatt. 2 

8 Der Polizei⸗Präſident. 

Er (gez.) Schroeter. 

- Ein Konzert 

* h 

zum Beſten der Stadtmiſſion 
wird an! Montag, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
£ im großen Saal des Evang. Bereinshaufes, 
f Fliſabethſtr. 53, ſtattfinden, unter gütiger Mitwirkung 


bon Sängerinnen aus der Schule des Fräulein 

Wilsnach, zweier Stettiner Sänger und des Kirchen⸗ 
hors des Herrn Prost. 

Karten für den Saal zu 75 Pf., für die Empore 

zu 50 Pf, find beim Portier und Abends an der 

Kaſſe zu haben. u 


eines Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus, 
desgleichen die Anträge auf Ertheilung der Erlaubuiß 


deſſelben entnehmen wir, daß die Ueberfahrt im]! Wortes gemeinnützige Angelegenheit bei Jeder⸗(1 Todesfall), davon 1 Erkrankung (1 Todesfall) Davon, er mutzte in das ſtadtiſche Krantenhaus 


in Stettin. Im Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam kein überführt werden. 
Fall von anſteckender Krankheit vor. — Die geſtern hier abgehaltene General⸗ 
— Aus Anlaß der Jahrmarktswoche werden Verſammlung der Stettiner Elektri⸗ 
am morgigen Sonntag die Schauſtellungen aufzitäts⸗Werke ſetzte die Dividende auf 
dem Platz an der Hohenzollern ⸗ 8 Prozent feſt, welche ſofort zahlbar iſt, wählte 
ſtraße wieder eröffnet und haben ſich eine die ausſcheidenden Mitglieder des Auſſichtsraths, 
große Auzahl derſelben eingefunden. Neben die Herren Rathsmaurermeiſter Decker und 
vielen Sehenswürdigkeiten find diesmal zwei] Direktor Dihlmann, wieder und genehmigte 
Gänſe⸗Verlooſungen und zahlreiche Würfelbuden die Aenderung des Statuts, welche durch das 
vertreten. Bürgerliche Geſetzbuch nothwendig geworden ift, 
— Der Kaufmann Ernſt Gatow hier⸗ — Ju der Philharmonic finden die 
jeibit ist 25 Haudelsmakler in Stettin beftellt Jer * 95 ipzi An Sän⸗ 
: nden Baggern liegende Spieren⸗ Und als ſolcher beſtätigt worden. er unter Direktion des Herrn Zimmermann 
Ne Ara . Flagge. Nach- . Der Miniſter für Landwirshſchaft ze. at fortgeſest großen Beifall, allerdings gehört die 
dem feſtgeſtellt worden iſt, daß Dampffchiffe mit im Anſchluß au die Verfügung vom 17. Februar Geſellſchaft auch zu den beſten ihres Geures. 
4 5 d. J. beſtimmt, daß Landmeſſer, welche Das Qnarlett iſt vorzüglich geſchult und die 


einem Tiefgange bis zu 6 Metern noch dend: immt, 1 \ & . 0 J 5 
Schli bezeichneten ſich zum Eintritt in den Dienſt der landwirth⸗ Einzelvorträge find in jeder Weiſe gelungen, im 
weichen Schlickboden auf der vorbezeichneten 9 Geſange erfreuen die Herren Otmar (Tenor), 


achen Strecke im Haff bei Mittelwaſſer durch- ſchaftlichen Verwaltung melden wollen, außer Dürr 3 

Turn können, hat ee —— präfident den in unc en ae ee prächtige . Di — — — —— 
Be 8 u nn weiſen auch den Nachweis zu erbringen haben en. Die Herren Dir. Zimmermann, 

bezüglich des höchſtznläſſigen Tiefganges und der 5 8 el Feldow und Krauſe vertreten das komiſche Ele⸗ 


5 ; 1 i I daß vor ihnen der Militärdienſtpflicht Genüge N 
erforderlichen Schlepphülfe der Dampfer auf der geleiſtet ift. Roi 9 ment auf das beſte und ſtets unterhaltend wirken 


mann erwecken muß, bürgt dafür, daß es jener 
Verſammlung an einem ſehr zahlreichen Beſuche 
nicht fehlen wird. 7 

— Die Vertiefung und Regu⸗ 
lirung der Stettin—Swinemünder 
Schifffahrtsſtra ße iſt ſoweit fortgeſchritten, 
daß nur im ſüdlichen Theile des Haffs nördlich 
der Linie Ziegenort—Köpitz noch eine Strecke mit 
einer Tiefe von weniger als 6,30 Metern vor- 
handen iſt. Dieſe Strecke iſt für die Schifffahrt 
bezeichnet im Süden durch die Hafftonne, im 
Norden durch eine nördlich von den dort zur 


h ich das Stettin⸗Swinemünder Schiff⸗ - 5 u 
a er here un ® ee Gun Nun alter I in 56 — 8 A 
8 Schiffs- Pölitz iſt aus Anlaß feiner Penſtonirung der röder. i ontags⸗Soiree geht zum Beſten 

1. Auf, den Antrag der Aheder der Schiffs | leben der Fach⸗ und Fortbildungsſchule der Pommer⸗ 


königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 
worden. N 

— Auf Verfügung des Herrn Polizei⸗ 
Präſidenten hierſelbſt iſt der Handelsmannn 
Jakob Woreczek, am 10. Februar 1864 zu 
Stanislau in Galizien geboren, der Handlungs: 
reiſende Chung Kriegel, am 8. April 1864 zu 
Bae in 59 8 und „der 
Swinemünder Schifffahrtsſtraße zu gestatten : Handels mag Jonas Hönigsberg, am 25. Juli 
a) Die Behörde übernehme durch die Erlaubniß 1870 zu Stauislau in Galizien geboren, aus 


28 2 9 . 18 7 [Preußen ausgewieſen. 
zur Fahrt über das Revier keine Gewähr dafür, Der Zirkus Ed. Wulff trifft 


1 8 1 . E 
a at eine . er Bo: Montag Vormittag 11 Uhr mittelſt Sonderzuges 
ſo kann dieſer für ein Feſttoumen des Dam fers von Magdeburg hier ein, um bereits um 2 Ühr N - 
——— Crelle — wor ers die Weiterreiſe nach Chriftiania mit dem Fakir⸗Experimenten. Auch ein Geiſter⸗Kabinet 
macht * b) Der Dempfer pat nor Dampfer „Melchior“ anzutreten. Die Speditions⸗ und Geiſter⸗Erſcheiuuugen kommen zur Vor⸗ 
ſtarken Schlei pdampfer zur Hülfeleiſtun mehr firma Albert Netz hat den hieſigen Transport der führung. i Be 
mit fl * 8556; dl er c dei Pe sm Zirkusutenſilien 2c. übernommen. Der von der Direktion des Stadt⸗ 
— bestehenden Vorschriften . wen ange 2 — Nach den Nachrichten über den Kilter-|tbeaters veranſtaltete Rezitationsabend des Ge⸗ 
fon Mindestens mit führen 8 betrieb der Stettiner Waſſerwerkeſneralintendanten Profeſſor Ernſt von Poſſart 
e) Der Dampfer bat 1 der 5 Et über im Monat September betrug der Waſſerverbrauch und des Hofkapellmeiſters Richard Strauß 
die flache Strecke des Haffs im ae er 361 477 Kubikmeter und hat gegen das findet am 30. Oktober im großen Saale des 
want mindeſtens 6 Meter über den Verdeck bei Vorjahr um 1,26 Prozent zugenommen, gegen Konzerthauſes ſtatt, das Gaftipiel von Mas⸗ 
Tage 2 schwarze Bälle oder Kö em a 111892 (das Jahr des Höchſtverbrauchs) um 38,17 [ca g mi mit dem Mailänder Skala⸗Orcheſter am 
65 Yenthneter Dm 8 — — bon Prozent abgenommen. Die Filtrirgeſchwindigkeit Freitag, den 10. November, das erſte Sym⸗ 
— destens 2 M urchmeſſer, übereinander und betrug zwiſchen 45 und 99 Millimeter, im Mittel phonſe⸗Konzert der Theaterkapelle 
— Dr derſ a einander entfernt, bei 66 Millimeter, blieb alſo unter ber im Allge⸗ am Mittwoch, den 25. Oktober, unter Mitwirkung 
2 the K 5 u Stelle und in gleicher Weiſe meinen zugelaſſenen Grenze von 100 Millimeter] des Prof. Karl Halir. Ben 3 
er uge) 3 zu führen. Dieſe Lichter zuriick. Nach dem Ergebniſſe der bakterio⸗ — Als Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen 
— dafür er en da Br Feine als Sig⸗ logiſchen u nterſuchungen des Waſſers wird am Montag im Stadttheater die 
ori - ne gelten, 5 . — f un , welches fie | wies das dem Filler E entnommene Roh⸗ Operette Der Vogelhändler“ gegeben. 
Schiffen 3 Ne — audern waſſer verhältnißmäßig hohe Keimzahlen auf Der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
dei der Fahrt über rs 2 h 2 8 hat nämlich zwiſchen 280 und 2840. In einigen [ſammlung am nächſten Donnerſtag geht eine 
der ſchwarz⸗weißen Fla — E n ae Tun Filtern fanden ſich viele Algen. Bei den Filtraten[gemeinſame Sitzung mit dem Magiſtrat voran 
Fare 515 “et —— Faheſtruße inne — eee, der einzelnen Filter iſt die bei normalem Filter⸗ zur Wahl von 4 Abgeordneten des Stadikreiſes 
mud barf das Einbiegen in diese . 15 — — betrieb im Allgemeinen zuläſſige Grenze von 100 Stettin zun Provinziallandtage. Die Tages⸗ 
betonte Fabia 8 5 297 * 3 Keimen im Kubikmeter bei 68 Unterſuchungs⸗ ordnung der Sitzung iſt ſehr umfangreich, u. A. 
dieser Fahrſtraß 1 der Stel 2 7 = proben viermal überſchritten. Mehr als 20 kommt das Projekt zum Neubau der 2. und 8. 
5 ! dieſe Spi Be wur an det Stelle bewirken, Keime fanden ſich 22 mal, die höchſten Keimzah⸗ Gemeindeſchule zur Verathung, für welche 
vo bieje Spierentonne mit der ſchwarz⸗ weißen len ſind 448 und 210, die niedrigſte 0. Alle 480 000 Mark verlangt werden. Weiter liegt 
Flagge liegt. 2. Die Lootſenämter zu Stettin Filter arbeiteten — abgeſehen von kurzen Stö⸗ von 3 Stadtverordneten ein erneuter Antrag auf 
und Swinemünde werden ermächtigt, Dampf⸗ rungen durch Algenbildungen — normal. Die Neviſion der Geſchäftsordnung und Wahl einer 
ſchiffe, welche eine geringere Länge als 90 Meter Proben aus dem Reinwaſſerbehäl⸗ Kommiſſion von 8 Mitgliedern vor, eine Anfrage 
haben, das Revier ohne Aſſiſtenz eines Schleppe er ergaben am 5. 22 Keime, am 7. 37, am] von 2 Mitgliedern an den Magiſtrat, warum der 
dampfichiffes pafſiren zu laſſen. Es bleibt aber 12. 68, am 14. 88, am 19. 16 am 21 13. am Vertreter des Magiſtrats der am 3. d. M. vor 
im Uebrigen bei der Beſtimmung des § 2 der 26. 29, am 28. 14 und am 30. September 9. dem Oben verwaltungsgericht anberaumten Ver⸗ 
n Pr Zapf r bandlung betr. die Gültigkeit ‚ae Stadtver⸗ 


Bekanntmachung vom 4. Dezember 1878, nach Ben pe us € e 
nach welcher die Lootſenämter zu prüfen haben, Stadt Dilehen” die Kehlen W hei ordnetenwahlen nicht be 


führer oder deren Beauftragten find die Lootſen⸗ 
ämter zu Stettin und Swinemünde befugt, nach 
ihrem Ermeſſen, auch ſolchen Dampfſchiffen, 
welche einen bis zu 46 Zentimeter größeren 
Tiefgang haben, als er in 8 1e der Bekaunt⸗ 
machung vom 4. Dezember 1878 als zuläſſig 
bezeichnet iſt, nach Maßgabe der nachſtehenden 
Beſtimmungen die Fahrt auf der Stettin — 


ſchen Gaſtwirthe⸗Vereinigung in Seene. 

— Ein Antiſpiritiſt, Herr Dr. Adam 
Epſtein, wird am Montag, Mittwoch und 
Donnerſtag nächſter Woche im kleinen Saale 
des Konzerthauſes Seéancen veranſtalten und 
intereſſante Vorführungen über Kontra⸗Spiritis⸗ 
mus und Spiritismus der Jetztzeit bringen. 
Dem Künſtler, welcher bereits vor dem Kaiſer 
von Rußland, der Königin von England und 
dem König von Schweden aufgetreten iſt, wird 
eine ſeltene Geſchicklichkeit nachgerühmt, beſonders 
im Tiſchrücken und Geiſterklopfen, in der Memno⸗ 
technik, Hellſehen und in indiſchen Kraft⸗ und 


— t 0 n 
ob unter den im Einzelfalle obwaltenden Um⸗ * 25 g — Am Dienſtag, den 10. Oktober, findet |a 
ſtänden die Fahrt eines Dampfers von 80 Metern ſuchungen aus 3 Jabſſtellen fünttih unter 100). keinen 8 des Konzerthunſes 8 


(der zuläſſigen Grenze). Die höchſte Keimzahl 
iſt 84, die niedrigſte 9. 

»Die Aufſtellung bezw. Aus und Abfahrt 
der Droſchken und Privatfuhrwerke beim hieſigen 
Stadt⸗Theater hat fortan wie folgt zu ge⸗ 
ſchehen: Die Anfahrt der Wagen ausſchließlich 
vor dem ſüdlichen Eingang und zwar in der 
Richtung von der kleinen Domſtraße nach der 
großen Ritterſtraße. Die Abfahrt der beſtellten 
Wagen, die ſich vor den Häuſern Königs⸗ 
platz 8—12 aufzuſtellen haben, hat in umge⸗ 
kehrter Richtung zu erfolgen. Die Abfahrt nicht 
beſtellter Wagen, deren Standplatz ſich an der 
Nordſeite des Theaters befindet, erfolgt in der 
Richtung nach dem Königsplatze. Der Platz und 
die Straße vor dem Stadt⸗Theater dürfen weder 


und darüber über das Revier überhaupt zuläſſig 
iſt. Ebenſo bleibt die Bekanntmachung vom 17. 
Januar 1888 (Amtsblatt Seite 29) in Kraft, 
nach welcher die Lootſenämter nach ihrem Er⸗ 
meſſen auch für Schiffe von weniger als 90 
Metern zu beſtimmen befugt ſind, daß dieſe die 
Fahrt über das Stettin —Swinemünder Revier 
nur unter Aſſiſtenz eines oder mehrerer Schlepp⸗ 
dampfſchiffe machen dürfen. 

— Ju der Woche vom 24. bis 30, Septem⸗ 
ber kamen im Regierungsbezirk Stettin 140 
Erkrankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 83 Er⸗ 
krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 55 Erkrankungen (1 Todesfall) 


Liederabend des Ehepaares Paul und Roſe 
Sy burg ſtatt, welche uns beide aus voriger 
Saiſon als vortreffliche Künſtler in Erinnerung 
ſind. Herr Syburg erfreute uns durch ſeinen 
kräftigen Tenor, während uns jeine Gattin, 
welche damals unter dem Namen Roſe Prengel 
auftrat, durch ihren ſchönen, umfangreichen 
Kontra⸗Alt entzückle. Wir können alſo einen 
zahlreichen Beſuch dieſes Konzertes ſehr empfehlen. 
Die Klavierbegleitung wird der als Soliſt rühm⸗ 
lichſt bekannte Konrad von Bos über⸗ 
nehmen. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 7. Oktober. Die geſtrige Verhand⸗ 


ee ER 1. 95 Arte noch Abfahrt benutzt werden. dem Schwurgericht wegen Münzver⸗ 
in Stettin. Sodann folgt Scharlach mit 25 zur e 5 n - „ lung vor dem Schwurg 8 des 
Erkrankungen (2 Todesfälle), davon 1 Er⸗ * Ein Müllgrubenbrand auf dem Grundstück brechens endete mit we: grey ec Ge 


Sannierſtraße 7 gab heute Vormittag Veran⸗ 


> Schloſſergeſellen Karl U 
laſſung zu einer Allarmirung der Feuerwehr. a 


fängniß und u een . eg und der 
* Auf einem Arbeitsplatz am Dunzig ver⸗[Wittwe Emilie Nimmert geb. Buſch zu je einem 
Fl N indem] Jahr Gefängnis und Ehrverluſt. Die Gertrud 

Der] Buſch und der Schloſſer Fr. Kratzins wurden 
freigeſprochen. 
Br 
E liſches Vereinshaus, Eingang 
Sonntag. den 8. Oktober, ach 


Miſſions⸗Verſammlung. i 


Redner: Herr Miſſionsdirektor Biſchof D. Bue 
aus Berthelsdorf und Andere. 
Alle Miſſionsfreunde find herzlich eingeladen. 


Tanz: Unterricht. 


Anfang Oktober beginnen fämmtliche Zirkel, und 


krankung (1 Todesfall) in Stettin. An Diph⸗ 
therie erkrankten 15 Perſonen (2 Todesfälle), 
davon 5 Erkrankungen (1 Todes fall) in Stettin. 2 am T 
An Darmtyphus erkrankten 15 Perſonen (1[unglückte geſtern. Abend ein Mann, 
Todesfall), davon 8 Erkrankungen (1 Todesfall) er in das Getriebe einer Maſchine gerieth. 
in Stettin und an Kindbettfieber 2 Perſonen | Arbeiter trug ſchwere Verletzungen am linken Arm 


üdergemeine. 


Eliſab thſtraße. 
m. 3½ Uhr: 


Protektor: Se. Exzellenz der Herr Ober⸗ 
Präſident von Pommern. 


Konservatorium der Musik, 


Moltkeſtr. 2, I. 


Aus Anlaß der Aufführung meines Oratoriums 
„Des Herrn Leiden“ am Freitag, den 13. Ok⸗ 
tober in der St. Jakobi⸗Kirche beginnt der neue 
Kur ſus im Juſtitute am Montag, den 2. Ok⸗ 


Die Erdarbeiten zur Fertigſtellung der Kaiſer⸗ 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 16. Oktober 1899, Vorm. 11½ Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


g g ; tober, 8 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen ür die Unterklaſſe monatl. 8 46 beten Louiſenſtr. 6-7, 3 Tr. l., 
oder gegen poftfreie Einſendung von 75. 0 (wenn Brlef⸗ Honorar für a Mittelllaſſe „ 5 — 46. f 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 8 x „ Oberklaſſe „ 12 „ N f 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. „ I das Lehrerinnen Theobalda Springer, 
Seminar a 8 Balletmeiſterin und Tanzlehreriu. 


* — . 
Stettiner Feſtwoche 
im Evangeliſchen Vereins hauſe, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 53. 

Montag, den 9. Oktober. 4 Uhr Nachm.; Pro⸗ 
vinzial⸗Konferenz der Freundinnen der jungen Mädchen, 
zugleich Spezialkonf. für Vorſteherinnen und Leiterinnen 
von Juugfrauen vereinen. (Vorſ. P. Thimm.) Vor⸗ 
trag: Vereinsgeiſtlicher P. Haſſe: „Die Dienſtpflicht 
des weiblichen Geſchlechts“, 7 Uhr: Geiſtliches Konzert. 

Dienſtag, den 10. Oktober. 9 Uhr: Eröffnungs⸗ 
gottesdienſt in der Schloßkirche (P. Saltzwede l). 
11 Uhr: 22. Jahresverſ. des Provinzialvereins für 
Innere Miſſion (Vorſ. Konf.⸗Präſ. D. Dr. Richter). 
Vortrag: P. Flos Vorland: „Was kann die Junere 
Miſſion dazu thun, um der ländlichen Bevölkerung ihre 
engere Heimath lieb und werth zu machen und fle fo 
der Heimuh zu erhalten?“ (Schluß 2 Uhr.) Halb 
5 Uhr: Spezialkonferenz für Innere Miſſton: „Der 
gegenwärtige Stand der Sittlichkeitsbewegung und 
ihre Ausſicht für die Zukunft“, (eingeleitet durch Sup, 
Brandin- Anklam). 8 Uhr: Oeffentliche Ber, 
ſammlung für Innere Miſſion im großen Saal des 
Ev. Vereinshauſes. Anſprachen: Sup. Meinhold⸗ 
Barth „Was iſt Dir Deine Gemeinde?“ Sup. 
L 1 — N €8: Freienwalde: „Was biit Du Deiner Ger 
meinde 

Eintrittskarten für 1 Mark berechtigen zur Theil⸗ 
u N 2 auch am Seele 

tr zu den Syezial⸗Konferenzen un en. 
öffentlichen Verſammlungen tt frei. * 


Anmeldungen neuer Schülerinnen und Schüler 
nehme täglich von 9— 12 Uhr und von 3—6 Uhr 


entgegen. 
Karl Kunze, 
Direktor. 


Kaiferin Auguſte⸗ 
Viktoria ⸗Sehule. 


Vormittags. Vorzulegen find der Taufſchein, bezw. 
Geburtsſchein und der Impfſchein. Vorherige An⸗ 
meldungen 93 8 

9 es Unte 2. Oktober. 

* : m Dr. Böddeker. 


2 

etzt ſchmerzlos unter tantie Brauch⸗ 

N ee ern befeitigt, 
Emil Weiss, 


Kaiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr. 


Sprechſt. von 9—1 und 3—6 Uhr, auf. Sonnt. 
whk. boscerher Mohlmarkt di. o 
Während der Ferien werden gründl, Arbeits- und 
Nachhülfeſtunden geg. mäßiges Honorar ertheilt 
> Grünhof, Heinri % 1 r. . 
Ecke itrafje 


| Stenographie. | 


Unterricht (Syſtem Stelze-Sehrey) wird er⸗ 
heilt Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Stadtgym 


Pommersche 
Gastwirthe-Vereinigung. 


Morgen Montag, den 9. Oktober, Abends 
8 Uhr, im Saale der „Philharmonie“ (X. Hoppe): 


Extra-Soirce 
der Leipziger Sänger 
Beſten unſerer Fach⸗ und 
Fortbildungsſchule. 


Ausgewähltes Programm. BE 


zum 


Entree à Perſon 50 . Im Vorverkauf find 
Billets à 30 


Jähn e 2 M. p. Stück unter Garantie. Lela 5 

U. P | LT der Geburts⸗ bezw. Tauſſchein, d rten 50, Spi , Laſtadie 51. Mathesius 
Giebt es 1 keine . 9 2 ae 6 E J gs, 1 fe e anf daß . ee 3 — — 
Zahnziehen 1 N. "paraturen bing, — Ber und Dierfehnba 1 können ‚Schüler nicht 7 und in der Cigarren = Handlung von 


enonumen werden. 


Th. Eggers, Machete. 1% 18. 1 uch 


vermindert. 
mit einigen Richtigſtellungen der Zengen Graf 
Koenigsmarck und v. Unger. 
Wackerbarth in Kottbus, bei welchem der Ange⸗ 
klagte v. Kayſer als Referendar gearbeitet hat, 
ſtellt demſelben das beſte Zeugniß aus, ebenio , 
Geh. Rath v. Freitag. 
wirft die Ausſage des Redakteurs Dr. L. Leipzi⸗ 
ger auf den famoſen Dr. Korublum und auch 
von dem Kriminalkommiſſar wird hervorgehoben, 
daß er, der thatſächlich wußte, daß ſchon lange ein 


gegen Dr. Kornblum ſchwebte, dieſen für einen 
hochanſtändigen Mann gehallen habe. 
wird in Längerem die Frage erörtert, wer die 
Schuld an v. Kayſers Verhaftung trägt, doch wird 

darüber nicht Klarheit. 
lehnt es ab, über die Veranlaſſung zur Verhaf⸗ 
tung, die auf inneren Gründen beruhe, nähere 
Auskunft zu geben. 
maßgebenden Inſtanzen als gerechtfertigt aner⸗ 
kaunt worden. Das genüge. Im Weiteren macht 
die Vertheidigung den Verſuch die 
würdigkeit des Kriminal⸗Kommiſſars v. Man⸗ 
teuffel zu bemängeln. 
Moos hat ſich mehrfach an den Spielen betheiligt 
und im Ganzen ca. 20 000 Mark Verluſt gehabt; 
derſelbe bekundet, daß v. Kayſer mit Kornblum 
befreundet war, Letzterer ſei beim Spiel ſehr 
wagemuthig geweſen und ſei es dabei nicht zu 
verwundern geweſen, wenn er in Verluſt gerieth. 
— Aus der Verleſung des Protokolls über die 
Vernehmung des Grafen Königsmarck vor dem 
Unterſuchungsrichter ergiebt ſich, daß Graf K. bei 
dieſer Vernehmung recht ungünſtig über den Au⸗ 
geklagten v. Kröcher ausgeſagt hat. 
Herrn v. Kröcher für 
Spieler; dieſer habe ſich einmal geweigert, die 
Karten vom Block abzuziehen, v. Kröcher habe 
Herrn v. Gali in wenigen Tagen 40 000 Mark, 
Herrn Baron v. Recum 20 000 Mark abgewonnen, 
v. Kayſer habe im Oktober und November zu⸗ 
ſammen 50—100 000 Mark gewonnen 2. 2 
Zeuge Graf Königsmarck erklärt hierzu, daß er 
au dieſer beeideten Ausſage natürlich ſeſthalte, 
aber doch Folgendes nochmals betonen wolle: 
Er habe vorher fünf bis ſechs Konferenzen mit 
Herrn v. Manteuffel gehabt, in denen dieſer immer 


haben ſollten. 
im Spiel verloren. 


als 
Obwohl Landgerichtsrath Herr 
v. Manteuffel ihm geſagt habe, General von 
Kröcher habe feinen Sohn als gewerbsmäßigen 
Spieler bezeichnet, bleibt General von Kröcher 


alsdann auch noch über das Protokoll, betr. die 
Vernehmung des Grafen Königsmarck, vernom⸗ 
men. 
ſage der Hauptgrund geweſen ſei, die Haft gegen 
v. Kröcher und v. Kayſer zu beſchließen. 
Zeuge tritt mit großem Nachdruck für die Zu⸗ 


und 


abſolut verneinen, daß Graf v. Königsmarck bei 
der Vernehmung den Eindruck eines präokkupirten 


Herr v. Kröcher einen „Rieſenduſel“ au einzelnen 


mancher Spieler hier und da. 


Jzuheben, daß nach ſeiner Meinung zu den Spiels: 


Aufnahmeprüfung Dienſtag, den 10. Oktober, 9 Uhr 


Nach der Soirée: Tanz⸗Kränzehen. 


— In der Verhandlung gegen den ru 
der Harmloſen“ in Berlin iſt der Ausgang 
kaum noch zweifelhaft und in Folge deſſen hat 
ſich auch das Intereſſe für die Angelegenheit ſtark 
Die geſtrige Verhandlung begann 


Der Landrath von 


Ein ſehr ſchlechtes Licht 


erfahren wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels 


Weiter 
Der Oberſtaatsanwalt 
Die Verhaftung ſei von den 


Glaub⸗ 
Der Vize⸗Konſul a. D. 


Er halte 
einen gewerbsmäßigen 


wieder ſagte, es ſeien ſo und ſo viel Herren ver⸗ 
nommen worden, die ſehr belaſtend ausgeſagt 
Außerdem hatte er damals viel 
Nun ſei es pfychologiſch 
natürlich, daß nach ſolchen Beſprechungen daun 
Kleinigkeiten oft in ganz anderem Lichte erſcheinen, 
wenn man fie ruhigen Blicks beſieht. 
beſtätigt, daß 


bei ſeiner geſtrigen entgegengeſetzten Ausſage, 
weder Herr v. Kröcher noch deſſen Gemahlin 
werden vereidigt. Landgerichtsrath Herr wird 


Er betont, daß Graf Königmarcks Aus⸗ 
Der 
u, die mit Rückſicht 


che beſonders penibel 
1 eine 


die W. 
d äußerſt jo 
ungeheure Arbeit 


der 1 ei 


verurſachk Pitten. Cr 


Zeugen gemacht habe. Im Gegentheil habe er 
den Eindruck gehabt, daß im Gegenſatz zu 
manchen Anderen Graf K. ein Zeuge ſei, der 
redlich ſich bemühte, die volle Wahrheit zu ſagen. 
Es folgt dann die Vernehmung mehrerer 
Zeugen, die mit den Angeklagten zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten und an verſchiedenen Orten geſpielt 
haben. Der Eine bekundet, daß im Viftoriahotel 


Abenden gehabt habe. Solchen Duſel habe aber 
v. Schachtmeyer 
habe nur klein geſpielt, v. Kayſer ſei ein riskiren⸗ 
derer Spieler geweſen, Verdächtiges habe ſich 
beim Spiel nicht gezeigt, auch das „Zukaufen 
auf Sechs“ ſei nicht auffällig geweſen. Die 
Schauſpielerin Lona Kuſſinger, eine „Bekannte“ 
des Angeklagten v. Kröcher, erklärt, daß derſelbe 
keine übermäßigen Ausgaben für ſie gemacht 
habe. Aus der ſchließlich erfolgenden Ver⸗ 
nehmung des Kellners Lange iſt nur hervor⸗ 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30-31. 


Wir verzinfen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 


mit 3% % bei täglicher 
Kündigung, 
bei monatl. 
Kündigung, 
„ 1 % bei 3monatl. 
Kündigung. 


Billige Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetionen. 


A 


„ 


‚torein ehemaliger 
Grenadiere. 

Heute Sonntag, den 8. Oktober, 
Abends 7 Uhr: Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung, Breiteſtr. 7. Am 
14. Oktober Abends 8 Uhr, findet 
in der „Philharmonie“ bi Herrn 

ppe ein Leipziger Sänger ⸗ 
ſtatt, nach dem Mr 


abenden bei Albrecht v. Kröcher häufig 
die Karten bracht habe. — Rechtsanwalt 
Dr. Schwindt läßt durch den Zeugen feſtſtellen, 
daß dieſe Karten aber ſtets in der Original⸗ 
verpackung waren, wie ſie aus der Fabrik kom⸗ 

en. Der Zeuge weiß auch, daß an den Spiel⸗ 

nden theurer franzöſiſcher Sekt getrunken 
wurde, und giebt auch zu, manchmal einzelnen 
Spielern Geld geborgt zu haben. — Die nächſte 
Sitzung findet Montag ſtatt. Tr 2 

Braunſchweig, 6. Oktober. Nach drei⸗ 
tägiger Verhandlung gegen die wegen Kindes⸗ 
mordes angeklagte Jetta Seiden erkannten die 
Geſchworenen auf Nichtſchuldig des Mordes, 
Todtſchlages oder Beihülfe, dagegen Schuldig der 
Ausſetzung mit tödtlichem Erfolge. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte zwölfjährige Zuchthausſtrafe. 
Der Gerichtshof kaſſirte das Verdikt, weil die 
Geſchworenen ſich zum Nachtheil der Angeklagten 
geirrt haben. 

München. Die hieſigen „Neueſten Nach⸗ 
richten“ berichten über das ſittenloſe Schreckeus⸗ 
regiment, das der Pfarrer Moosaner von Pocking 
bei Straubing während eines Vierteljahrhunderts 
in ſeiner Gemeinde ausgeübt hatte und das jetzt 
die Verurtheilung des Pfarrers zu zehn Jahren 
Zuchthaus veranlaßte. Es ſcheint, daß die Mehr⸗ 
zahl der Frauen und Mädchen des Ortes zu dem 
die Beichte und den Schulunterricht in obſcönſter 
Weiſe mißbrauchenden Pfarrer in nahen Be⸗ 
ziehungen geſtanden hat. Trotzdem ſuchten vor 
Gericht namentlich die vom Pfarrer geliebkoſten 
Mitglieder des Jungfrauenbundes ihn zu ver⸗ 
theidigen und herauszureden. „Aus Schlechtig⸗ 
keit,“ meinte eine 17jährige Zeugin, „hat es der 
Herr Pfarrer gewiß nicht gethan.“ Die Ver⸗ 

urtheilung des 69jährigen Mannes erfolgte wegen 
Verleitung zum Meineide und wegen Mißbrauchs 
der ſeiner Obhut anvertrauten Schülerinnen. 
Freigeſprochen wurde ein 17jähriges Mädchen, 
das ſich durch die Vorſpiegelung, es könne „rein 
wie ein Eugel“ die Unwahrheit ausſagen, vom 
Pfarrer zum Meineide hatte verleiten laſſen. Ein 
eigenthümliches Beiſpiel dafür, wie weit der Ein⸗ 
uß dieſes Seelenhirten reichte, bietet die That⸗ 
ſache, daß die eigenen Eltern dieſes Mädchens, 
um dem Pfarrer zu helfen, ihre Tochter zu ver⸗ 
dächtigen ſuchten. Der geiſtig ganz normale Au⸗ 
geklagte wußte nur wenig zu ſeiner Entſchuldi⸗ 
gung anzuführen. In der Vorunterſuchung 
Außerte er, daß wohl die Staatsanwälte in Paſſau 
Proteſtauten feien, denn Katholiken würden nicht 
ſo auf ihn drücken. 


r Konzert. 


Der andere Bee Wee: krippen wurden heute in den Höchſchen Kupfer- 


demar Meyer⸗Quartett hier im vorigen 
Winter mit ſeinen Kannmermuſik⸗Aufführungen 
errang, berechtigte zu der Erwartung, daß dieſe 
Vereinigung auserleſener Muſiker auch fernerhin 
zu den gerngejehenen Gäſten unſerer Konzert⸗ 
ſaiſon gehören werden. Nun iſt am geſtrigen 
Abend die kleine Künſtlergeſellſchaft wieder im 
‚ Konzerthansfaale aufgetreten, und alle Bes 
theiligten, das Publikum ſowohl wie die Ver⸗ 
auſtalter, dürften mit Befriedigung auf dieſes 
Konzert zurückblicken. Dem früheren Stamm von 
Beſuchern hatten ſich diesmal zahlreiche neue 
Freunde hinzugeſellt und ein überaus zahlreiches 
Auditorium füllte den großen Saal, gewiß ein 
ſchöner Beweis für die Beliebtheit, welche ſich 
das Waldemar Meyer⸗Quartett, dauk einem den 
Darbietungen innewohnenden ganz eigenartigen 
Reiz erworben hat, Vor allem iſt es die Ge⸗ 


die ihre Wirkung nie verfehlt, jedes einzelne In⸗⸗ 


ſtrument bildet, unter voller Wahrung ſeiner 
Judividualität, ſtets nur ein Glied des vom 
Geiſte der Gemeinſamkeit durchdrungenen Ganzen, 
und damit iſt nicht nur die Bedeutung dieſes 
Quartetts gekennzeichnet, ſondern zugleich der 
Weg gewieſen, der bei ſtilgerechter Wiedergabe 
von Kammermuſikwerken überhaupt einzuſchlagen 
ft. Nur die geniale Ausführung kaun jo edlen 
Schöpfungen den Zauber der Jutimität wahren 
und zugleich den oft mit Uuẽrecht erhobenen Vor⸗ 
wurf der Schwerherſtäudlichkeit entkräften. Das 
Programm der geſtrigen Aufführung brachte uns 
ein (dur. Quartett von Mozart, an dem vor⸗ 
nehmlich die beiden mittleren Sätze, ein ſein⸗ 
huniges Andante und ein graziöſes Meuuett 
iutereſſirteu, und ein nachgelaſſenes Werk von 
Schubert, Variationen über das bekannte Lied 
„Der Tod und das Mädchen“ in der Geſtalt 
eines D-moll-Quartetts. Die erſten Sätze dieſer 
Tondichtung ſchließen ſich dem Thema eng an, 
das Allegro läßt die rührende age mit ſolcher 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Ernst Gudell, 
Frau Frieda Gudell, 


geb. Schubbert. 
Vermählte. 

„Berlin, 7. Oktober 1809. 
Familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Franz Georg Mük [Stettin]. 
Geſtorben: Bertha Schmidt, 21 J. I Blindow . 
Marine⸗Ober⸗Schreſber Albert Krüger, 25 J. [Rolderg]. 
Barbier Auguſt Rudolphi, 36 J. [Garz l. Mühlen⸗ 
befiger Hermann Lefdvre, 43 J. [RoſſowJ. Rentier 

Ludwig Holtfreter, 75 J. IStralſund]. 


Verein der „Lreund innen junger 
üdch n“. 


Montag, den 9. Oktober, 4 Uhr, wird im kl. Saale 
des Ev. Vereinshauſes Herr Paſtor Masse- Berlin 
dei Gelegenheit der Provinzial⸗Conferenz des Vereins 
einen Vortrag halten über: 

„Dieuſtpflicht des weiblichen Geſchlechts“. 


en Mädchen find beſonders dringend dazu 


(Kleiner Saal). 
Montag, 9., Mittwoch 1 1., und 


Donnerſtag, 13. Oktober, 
8 Uhr Abends: 


9 10 2 

a Anti-spirilistische Scancen 
Dr. Adam Epst:in, 
Haißerl. ruſſiſcher u. Kgl. ſchwediſcher Hoſkünſtler. 


Neues originelles Prog amm. 


ichen Geiſterklopfen, Krafterperimente, 
4 üden (ohne berührt zu werden), Geiſter⸗ 
„Gedankenleſen, Geiſlererſcheinung ze. 9 
5 Karten à 2 , unnummerirte 1% 

2 2 orverkauf bei Simon (Döring), Muſikalten⸗ 

her lung, Rönigspfag 4, Abends an der Kaffe 
„50 7 B 


und 1,25. 
Nur diese 3 Scancen. 
’ 2 * * € 


muſter. 


N 400 rei 
b SER Sartien m. Bild 2 


BE Eu Wwowywore 


Sunigkeit-burchtöuen, daß dem folgenden Andante 
davon nur wenig verbleibt, doch wird das Ohr 
durch den reichen Schmuck dieſes Satzes ent⸗ 
ſchädigt. Feſſelnd in der Form ſind das Scherzo 
und Preſto geſtaltet, obwohl der Grundgedanke 
hier mehr zurücktritt. Als Soliſt ließ ſich Herr 
Waldemar Meyer mit zwei Romanzen 
von Joachim und Francke ſowie einer Polonaiſe 
von Laub hören. Letztere bietet inhaltlich nicht 
viel Bemerkenswerthes, dagegen gab ſie dem 
Vortragenden Gelegenheit, ſeine glänzende Technik 
bewundern zu laſſen. Einfach und anmuthig präſen⸗ 
tirte ſich Joachim's Romanze, während Francke, in 
neueren Bahnen wandelnd, durch ungewohnkere 
Toufiguren überraſcht. Der Vortrag als ſolcher 
war über jedes Lob erhaben. Die Begleitung 
wurde von Herrn Max Heinecke, dem 
zweiten Geiger des Quartetts, geſchmackvoll aus⸗ 
geführt, den Bechſteinflügel hatte das Magazin 
von Wolkenhauer hergegeben. Das Publikumerwies 
ſich für den ihm geſpendeten Kunſtgenuß dankbar, 
die ſchon zu Anfang vorhandene beifallsfrendige 
Stimmung ſteigerte ſich im Laufe des Abends 
mehr und mehr bis zu einem bei uns nicht 
häufigen Grade. M. B. 


Sr — 2 


Vermiſehte Nachrichten. 
— Mode ⸗ Bericht Winter 1899-1900. 
Die bekannte Seiden fabrik G. Henne⸗ 
berg in Zürich ſchreibt uns: Während in 
deu letzten drei Jahren die rauſchende Taffet⸗ 
ſeide allgemein und für alle Zwecke bevor⸗ 
zugt wurde, fängt man jetzt doch an, für die 
kommende Saiſon auch den weichen Seideuſtoffen 
wieder mehr Intereſſe entgegenzubringen. Es 
ſind von Paris und London größere Beſtellungen 
in Merveilleux, Armäres, Surah, Bengalines, 
Epingles und Satin Duchesse gegeben worden; 
all dieſe Stoffe eignen ſich natürlich vorzugs⸗ 
weiſe für Blouſen und ganze Roben, während 
für Unterkleider nach wie vor die rauſchende 
Taffetſeide in ungezählten Farbenſortimenten 
beſtellt worden iſt. Man ſpricht wieder viel von 
Schotten für nächſtes Frühjahr; karrirte Stoffe 
und auch geſtreifte in den reizendſten Farben⸗ 
zuſammenſtellungen ſind auf den Webſtühlen; 
doch die Führung werden unbeſtritten die be⸗ 
druckten Foulard⸗Seiden nehmen; die Pariſer 
Deſſinateure haben Muſter ausgearbeitet von 
einer Reichhaltigkeit und Schönheit, wie noch nie 
zuvor. In Damaſten werden kleine und 
mittelgroße Deſſins bevorzugt, ebenſo Schleifen⸗ 
Moderne Farben find: fraise, 
eleetrie, serpent (grün) und violett in allen 
Abſtufungen. 
Fronkfurt a. M., 6. Oktober. In Schöll⸗ 


2 


gruben fieben Arbeiter verſchüttet und getödtet. 

. hen, 6. Oktober. Wie der „Monitenr 
orieutal“ meldet, hat ſich der Oberkommiſſar von 
Kreta, Prinz Georg von Griechenland, mit der 
Prinzeſſin Viktoria, der Tochter des Prinzen 
von Wales, verlobt. Die öffentliche Bekannt⸗ 
machung wird aber erſt in einigen Tagen er⸗ 
folgen. 

Wilna, 6. Oktober. Heute Vormittag iſt 
auf einer der belebteſten Straßen ein bereits bis 
zum zweiten Stock heraufgebautes neues drei⸗ 
ftödiges Gebäude eingeſtürzt. Unter den Trüm⸗ 
mern wurden 18 Leichen hervorgezogen, 8 Ar⸗ 
beiter ſind ſchwer verwundet. en Bau leitete 
Stadtbaumeiſter Prozorow. Die gerichtliche 
Unterſuchung iſt im Gange. . 


re 

Kiel, 
pedoboot ſtieß bei Friedrichsort auf das Rends⸗ 
burger Segelſchiff „Bernhardine“, welchem Klüver⸗ 
baum und Stange brachen. 


“u 


6. Ottober. Ein auslaufendes Tor⸗ 


Verſicherungsweſen. 
Germania, Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 


neſellſchaft zu Stettin. Vom 1. Januar bie 
Ende 


des Jahres 1898 ug an die mit Gewinn⸗ 


erſicherten mehr als 90 Prozent mit 


Müdchen“. 
Konfirmanden : Abend 


Sonntag, den. 8. Oktober, 426 Uhr, im großen Saale 
des Ev. Vereinshauſes. j 
Eutree 20 Pf 


Konfirmanden und Mitglieder der Jungfrauen⸗Vereine 


gegen Vorzeigung ihrer Karten frei. 


Kaufmännischer Verein 


in Frankfurt a. M. 


Für Mitglieder und Geschäftsinhaber kostenfreie | - 
Stellenyermittlung (1898: 38%, der Be- 
werbungen, 40% der Vacanzen, bisher überhaupt | 


42.000 Stellen vermittelt). 
hat und 


* * 
Wer seine Frau lieb \..... 
kommen will. lese Dr. Bock's Buch: „Kleine Fa- 
milie‘, 30 Pig. Briefmarken einsenden. 
G. Klötzsch, Verlag 93, Leipzig. 


Tapeten! 
Größte Auswahl 
in jeder Preislage und 


b allen 
Geſehmacksrichtungen. 


Gebrüder Tietze, 
Stettin, Breiteſtr. 8. 


Heiraths⸗ 


„Auswahl, diskr. verſchloſſen. w. M. Berlin 6 


eee eee e Sonntag, den 8. 


Meiner werthen Kundſchaft zur gefl. Nachricht, 
meine Wohnung jetzt f 


I ringerſtr. 2, I 


Anna Raaths, Modiſtin 
Berlugerſtr. 25 MER 
(früher Hohenzolleruſtr. 64). 


der 


Verein der „Jreundinnen junger 


— 


| grossartige Programm! 


Anfang 8 Uhr. ! 
Die Lasten ind 3 e von 12—1 Uhr 


\ 1 
[Dienſtag, den 10. d. Mts.: 


r . . w db A ]§ iN w 1 BE in 20 nn 


ſonen ſind ertrunken. 10 000 Häuser eingeſtürzt, I. Stettin: Roggen 146,00 bis 149,00, Weizen 

und 5000 Rinder ſind umgekommen. 755 er — — — mie bg, —.— 
5 sm 7 7 € ’ i „ 

Durban, 7. Oktober. Der erſte Minister earioffeln —— bis . Marz 00, 


4016 242 Mark nnd ſeit 1871 zuſammen 47,2 
Millionen Mark als Dividende zur Ueberweſſung. 
Dieſe Verſicherten find ſeit ihrem Eintritt an den 
jährlichen Ueberſchüſſen der Geſellſchaft betheiligt 


und beziehen die erſte Dividende ſchon nach zwei⸗ von Natal iſt nach Pretoria abgereiſt, um mit Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
jährigem Beſtehen ihrer Verſicherung. — Divi⸗ dem Präſidenten Krüger eine letzte Unterredung] 147,00, eizen 152,00, : 4 


rſte 155,00 
129,00, Kartoffeln —, — Mark. „0, Sr. 
Stolp: Roggen 140,00 bis ——, Welzen 


dende an die Mitglieder des Plans B ſeit 1882 


N d zu haben und um ihn zu bewegen, die verlangten 
alljährlich um 3 Proz. ſteigend — an Verſicherte 


Zugeſtänduiſſe an England zu machen. 


aus 1880: 60 Proz., 1881: 57 Proz., 1882: A Ä > : 156,00 bis —,--, Gerfte 136,00 bis —.— 
54 Proz., 1883: 51 Proz. u. J. w. auf die 1898 2 Pretoria, 7. Oktober. Die Buren halten Hafer — bis Kartoffeln — "sie 
gezahlten vollen Jahresprämien. Für dieſe Ver⸗ täglich auf dem Sammelplatz drei Gottes⸗“—,.— Mar 

fiherten hat die Germania einen  bejonderen | dienſte ab. ; Platz Stolp: Noggen 140,00, Weizen 
Dividendenfonds gebildet, der Ende 1898 T: | 156,00, Gerſte 136,00, Hafer — — Mark. 

14 632 207 Mark betrug und lediglich zur Ge⸗ 30. Saatbericht Neuſtettin: Roggen 137,00 bis —,—, 
er! von ER an 22 wer ge von Wilh. Werner & Co Weizen 4 i er Gerſte —— bis 
dient. Die Sicherheitsfonds der Germania fin irh iche S Berlin N. er —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 
durch die letzte Jahresbilanz mit 220 390 964 eee Berlin N., bis —.— Mark. i f 

Mark, die Geſamtaktiva, wovon 83 Prozent auf vom 5. Oktober 1899, Stralſund: Noggen 141,00 bis — 


Weizen 143,50 bis 
—, Hafer 121,00 bis 


mündelſichere erſtklaſſige Hypotheken entfallen, mit Die Berichte über das Ernte⸗Ergebuiß dieſes W 
45,00 bis —.— Mart. 


224 650 530 Mark nachgewieſer. Jahres, die jetzt aus den verſchiedenſten Ländern 
EEC . eingehen, ia übereinſtimmend m 
> 7 r verhältnißmäßig kleine Ernte und ftellen in den 
5 e Folge hauptſächlichſten Bedarfsartikeln hohe Preiſe in 
des ſ. Z. gemeldeten Aufrufs in den Zeitungen | Mohr; und in der That find auch die Forde. 
es . gemeldeten Aufrufs in den del rungen für die beſonders in Betracht kommenden 
zur Bildung von Freiwehigenkorps haben 12 ei Kleearten gegen die letzten Jahre wirklich hoch. 
der hieſigen Me deſtelle ſchon einige hundert — Der Handel ſieht der weiteren Entwickelung 
Maun gemeldet. Die Bewegung wird durch eine mit begreiflicher Spannung entgegen, legt ſich 
De e unterſtützt und erregt all⸗ aber doch immerhin noch einige Reſerve auf, wie 
Be u 2 . 35 e 
. 0 . 0 ne es bei jo hohen Aufaugspreiſen nur natürlich iſt. 
Laibach, 7, Oktober. Zwei deutſche Be — Lebhafter wurde nur ſchwediſcher Klee (Alſyke) 
155 wurden geſtern von ſloveniſchen Studenten gehandelt, deſſen Breisftand ſich fast um 50 Proz. 
Straße fberſalen mid 5 5 ens ſteigerte, deun Amerika hat hierin nur eine un⸗ 
8 n ſgebot bedeutende Ernie und, da das Juland meiſtens 
ſchen konnten nur durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot nur geringere Qualitäten an den Markt bringt 
3 Händen der wüthenden Slovenen befreit und häufig ſolche, die ſtark ſeidehaltig find, fo 
berden. er 2 A 
. ird in muß unter allen Umſtänden mit hohen Preiſen 
Haag, 7. Oktober. Augenhliclich eh für die kommende Saifon gerechnet werden. — 
ganz Hollaud eine Brochüre verbreitet, in welcher Auch von Roth⸗ und Weißklee will Amerika nur 
gejagt wird: Die holländiſchen Minifter digen wenig geerntet haben, indeſſen vermag es hier bei 
es als ihre größte Pflicht betrachten, die n Gros nicht in demſelben Maße den Ausſchlag zu geben. 
Schritte zu thun, um von deu europäiſchen Groß⸗ Noch liegt über Rußland ein gewiſſes Dunkel 
mächten die Verhütung eines Krieges zwiſchen da aber auch Frankreich eine Mißernte hatte, in 
a > 5 5 a dementirt! Siebenbürgen, Mähren und Böhmen aber bie 
- ris, „ A/LLDDEr. Ver g cher Qualität noch durch den reichlichen Regen des 
die Meldung verſchiedener Blätler, nach welcher Nonats September ſtark gelitten hat, ſo werden 
die Reife des ruſſiſchen Throufolgers S auch für Rothklee die Preiſe vorausſichtlich nicht 
land eine politiſche Bedeutung habe. Der o unbedeutend ſteigen, zumal kaum noch nennene⸗ 
Din mache dieſe Reiſe nur in Familienangelegen⸗ werthe alte Läger borhanden find. — Auch für 
eiten. . G 77 5 
8 5 380 elbklee beſtehen ſchon hohe Forderungen und 
daß z wen = 8 Iagt, wie es ſcheint mit Recht; von Wundklee offerirt 
7 = 33 2 = er Mercier in die Komplotts Frankreich eine ganz ſchöne Qualität, für die bis⸗ 
eee e, eee rſönlichen her aber noch Niemand die Forderungen bewilli- 
affetre hineinzuziehen, auf einen perſoönlichen gen möchte. — Luzerne wird aus der Provence 
er Zahlreiche Flüchtlinge ſowohl wie aus Italien und Ungarn zu Mittel⸗ 
0 e e N preiſen angeboten, die in der letzten Woche eher 
aus Johannesburg ſind in Plymouth angekommen. noch etwas ermäßigt wurden. — Bis auf einige 
Dieſelben ſprechen ihre Verwunderung darüber Nachzügler und Landleute a ſolchen Gegenden 
zus, daß der Krieg noch nicht begonnen habe, da die ſtets erſt im Oktober ihre Winterausſaat be⸗ 
die Buren kampfluſtig und ſiegesgewiß ſind. enden, hört die Nachfrage nach Original⸗Saat⸗ 
Wie aus Kapſtadt gemeldet wird ſind der getreibe von Tag zu Tag mehr auf, der geringe 
Oberſt Schiel und ein deutſches Korps mit einer Bedarf läßt ſich daher auch ohne Mühe decken. 
Sektion von Rand⸗Buren von Standerton ab Wir notiren heute beſte Original⸗Saatroggen 
marſchirt, um ſich den verſchiedenen Freiſtaat⸗ zu folgenden Preiſen: Probſtejer ca. 20—21 ME, 


eee ee Daily Mail“ erklärt, per 200 Pfund ab Stettiner Lager, ſpaniſchen 


* 


Gerſte 140,00 bis 
Kartoffeln 


"| 


Ergänzungsnotirungen vom 6. Oktober. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
153,50, Weizen 154,00, Gerfte —,—, Hafer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 141,50 bis —.—, 
Weizen 132,00 bis 155,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 119,00 bis 120 Mark. 


Weltmarktyreiſe. 

Es wurden am 6. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: a 1 

Newyork: Roggen 166,58 Mark, Weizen 
176,55 Mark. 

Liverpool: Weizen 181,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 159,90 Mark, Weizen 
181,20 Mark. _ 

— — Roggen 149,10 Mark, Weizen 
170,25 Mark. 


Hamburg, 6. Oktober. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Okto⸗ 
ber 9,12½, per November 9,15, per Dezember 
9,25, per März 9,42½, per Mai 9,55, per 
Auguſt 9, 75. 

Bremen, 6. Oktober. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,95 B. Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 
30 Pf., Armour ſhield in Tubs 30 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31½—32 Pf. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizufügen. Karl N. I. e. iſt die 
Abkürzung für Loco eitato = „am angeführten 
Ort“. — G. J. Es mag ja noch Menſchen 
geben, welche an die Witterungsberichte Falbs 
glauben, von ſeiner Weltuntergangs⸗Theorie aber 
ſind wohl nur ſehr Wenige überzeugt und wir 


5 iniſteri Doppel⸗Stauden⸗Roggen 205—215 Mark per können uns tröſten: „B ilt nicht“ 
3 hab au das Kolonialminiſterium gewandt, 0 = önnen uns tröften: „Bange machen gilt nicht“. 
um zu en 55 Tränbanl iich 7 Ulti 20 Zentner ab hier, heſſiſchen oder Wall⸗] Sie können alſo mit Sicherheit darauf rechnen, 
matum geſaudt habe. Die Nachricht wurde weder burger, Gardes du Corps ca. 210 Mark, daß Ihnen noch hinreichend Zeit Bleib‘, den 


Petkuſer in zuverläſſigſter Saat 290-210 Mark, 
Schlanſtedter etwa 205 ab hier; Pirnger Original⸗ 
Gebirgs⸗Stauden⸗ ca. 205—210, Zeeländer Stau⸗ 
den⸗Roggen ca. 215—225 verzollt ab Stettin 
oder Berlin. Nordiſche Originalſgaten, als 


etwaigen Lotteriegewinn zu „verkrümeln“. 
Karl W. in P. Die Vormundſchaft können 
nach dem Geſetz nur ablehnen: 1. weibliche Per⸗ 
ſonen, 2. wer das 60. Lebensjahr überſchritten 


beſtätigt noch in Abrede geſtellt. 1 

Neweaſtle, 7. Oktober. Meldungen aus 
Johannesburg zufolge iſt der Engländer Robertſon, 
welcher Soldaten für die engliſche Armee ange⸗ 
worben, vor ein Kriegsgericht geſtellt. 


Derjelbe. 2 BL Kelle wi l . 5 
. leg ſchwediſchen Stauden⸗, ſkandinaviſchen Schilf⸗ oder Pflegſchaft führt. Die Führung einer 
ſoll 1 8 en wei Kriegsſchifſe, und, Norweger Noggen 225245, Dane | Gegenvormund aft hehe jedoch in dieſer Ver 
welche E ile muth⸗Rog ſchwediſche Origina ca. 250, zung der Führung einer Vormundſchaft oder 
waren, es ka NEIN DB Berlin Nord ollt Pflegſchaft nicht gleich, 4. wer an einer zur Füh⸗ 


gangen und werden 


gange rung der Vormundſchaft hindernden Krankheit 
Hülfekreuzer dienen. 


leidet, 5. wer nicht im Bezirk des Vormundſchafts⸗ 
gerichts ſeinen Wohnſitz hat, 6. wer zur Stellung 
einer Sicherheit angehalten wird, 7. wer 5 oder 
mehr minderjährige eheliche Kinder hat. Das 
Ablehnungsrecht geht verloren, wenn es nicht bei 


Telegraphiſehe Depeſehen. 
London, 7. Oktober. Lord Salisbury begab 


. 235 Mk., gelbkörnigen Kaſſerweizen, rothkörnigen dem Vormundſchaftsgericht vor der Verpflichtun 
ſich ſofort nach ſeinem Eintreffen in London in Blumenweizen ca. 225—230 Mk. "ab hier. — geltend — * B. Der W 
das Miniſterium des Auswärtigen, woſelbſt er] Ferner Johannisroggen 9—9½ per Zentner, Chef ift unter den obwaltenden Umſtänden jeden⸗ 


Sandwicke (Vieia villosa), reine Saat, je nach Qua⸗ 
lität 12 —13½, mit Johannisroggen 10— 10%, 
Wiuntererbſen 13—13¼; echte Winterwicken ca. 
14 Mk. ab hier. 

Der nächſte Bericht folgt in 14 


eine längere Konferenz mit dem franzöſiſchen 
Botſchafter hatte, und darauf zwei Stunden mit 
dem Miniſter des Auswärtigen konferirte. 
„Daily Mail“ erklärt, daß Transvaal ſich 5 
die Dienfte eines Weltkreuzers geſichert habe, um] Donnerſtag, deu 19. Oktober. 
die engliſchen Transportſchiffe zu behelligen, wenn 
ſie Truppen ans Land ſetzen wollen. 
„Daily Telegr.“ veröffentlicht die Namen 
der ertrunkenen Perſonen bei den letzten Ueber⸗ 
ſchwemmungen in Bengalen (Indien). 250 Per⸗ 


falls zufrieden, den Handlungsgehülfen los zu 
ſein, denn wenn der Letztere keine Luſt hat, die 
Stellung zu behalten, ſo kann ſeine etwa er⸗ 
zwungene Fortsetzung der Thätigkeit für den Chef 


nicht erſprießlich ſein. Letzterer hat aber das 
Recht innerhalb eines Vierteljahres, den Gehülfen 
als kontraktlich gebunden zu betrachten. — R. N. 
in P. Eine derartige Lehrwerkſtälte giebt es in 
Stettin und deſſen Umgebung nicht, nur für die 
praktiſche Lehre wäre Gelegenheit vorhanden. 


Tagen, am 


SWorſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirtzh⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 7. Oktober wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 5 


„Henneberg - Seide“ 


— nur echt, wenn direkt von mir bezogen — ſchwarz 
weiß und farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Met- 
An Jedermann franko u. verzollt ins Haus. Mnuſter 
6 lien 


16. Henneberg, 


—— STADT- THEATER. 
Mittwoch, den 25. Oktober: Im großen Saale 
des „Konzerthauſes“:; 

Erstes Szmphoniekonzert. 
Soliſt: Profeſſor Karl Halir. 


Thiergarten. 
(Schönſter Garten Stettins.) 


Neichhaltiger Thierbeſtand. 
Entree 20 5. Kinder 10 9. 


Centralhallen-Theater, 
Hente Sonntag: 
& i n e Vorſtellung. 


1 Hurgimi ! 


Meiſterſchafts⸗ Jongleur · er Zu 

Bro thers Paxton, Grosse Familien Fiat, Forstellung. 
phänomenale Kraft⸗Equilibriſten. Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. 
Jefean Bayer, 


der beliebte Humoriſt 
a und das übrige 


Seiden Fabrikant 


(k. u. k. Hofl.), Zürich. 
Voraus ſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 8. Oktober. 


Veränderlich, ſtarke Wolkenbildung, ohne er⸗ 
hebliche Niederſchläge. 


Birken-Allee 7. 


Heute Sonntag, d. 8. Oktober 99: 
von 12—2 Uhr: 


Anſeren geehrten Herren Reſlektanten zur gefl. Mit⸗ 
theilung: Kürzlich find folgende, von uns zum Verkauf 
nr Beſitzungen durch unſere Vermittelung 
verkauft: 

1. Das Riigt. Zeiſau in Schleſien, enthaltend 


600 — d 
2. Das Jagd⸗Ritgt. Nimbſch (Kreis Sagan), 
enthaltend 872 Morgen. 
3, Das Rtitgt. Louisdorf bei Freyſtedt (Nieders 
ſchleſ.), enthaltend 682 Morgen. 
4. Das Lehngut Gornau i. Sachſ, cuthaltend 
484 Morgen, iſt auf ein Haus vertauſcht. 


Deshalb 
haben wir noch viele Käufer. 
Wir ſuchen 
für unſere en auswärt. Herren Neflaktanten 
Nitter:, adt⸗ und Landgüter, 


Pachtungen, Hotels, Gaſthöfe, Ziegeleien ꝛc. in 
jeder be und Beine zum 


Taufch auf andere Grundſtücke, 
auf Wunſch Baarzuzahlung. a 


V laten Verkauf iſt au uns 
ee einerlei Yahlung mE 


Einlaß 3/57 Uhr. [Nach der Vorſtellung: Gronser Fest - Ball, 


Philharmonie. 


Sonntag: 


Leipziger Sänger 


und a. 


Auf vielfachen 


Nichtrauchabend. 


Centralhallen-Tunnel. 


Heute Sonntag von Nachmittag mit voll ſtändig RE, Befonbers en erhalten wir die vielen Aufträge 
1 ran: 8 reichhaltigem Programm! gute Erfolge. 
Grosses Frei-Konzert. Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pfg. Das Agenturgeſchäft 
5 u nn Montag: wilh. Hennig & Co., Deffan, 
Stoß, 3,10 Ca), ae Zune] E Numoriftiſcher Abend. 2. | Allgemeine Handwerker- 
aan we | Philharmonie, |  Fortbildungsschule. 


_ Montag zu ermäßigten Preisen: „Bogelhänbter", Die Aufnahme der Schüller findet am Freitag, den 
18. Oktober, Abends 7½ Uhr in der Barnimiſch 
Scharnborſtſtraße 17, ftatt, Bei der Aufnahme ſind 


3 , Eiıteittögeld für Lehrmittel zu entrichten. 3 
I 7 
Buch 


Bellevue - Theater. 
a ER 7. Male (Bons ungültig) 
„Der 


enten Ter | N 


Morgen Montag iſt mein Saal an 
d ec Gefefihaft vergeben. ale 
aſſepartouſs find daher ungülig. 


8 
Br Be ST 


Die. Schule iſt dreiftufig Lehrgegenſtände 
Deutſch, Rechnen und Geometrie, Zeichnen und 


— 


=; 


„Termine von vom 9. bis 14. Oktober. 
In Subhaſtationsſachen. 

„ 9. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das dem Mühlenbeſ. 
Carl Waſſerführer gehörige, in Völſchendorf belegene 
Grundſtück. 

11. Oktober. A.⸗G. Anklam. Das dem Hofbeſitzer] 
Herm. Rieck gehörige, zu Poſtlow belegene Grundſtück. 
12. Oktober. A⸗G. Stettin. Das dem Maurer⸗ 
meiſter Falkenhagen gehörige, hierſelbſt Preußiſcheſtr. 100 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Pyritz. Das dem Gaſt⸗ 
wirth Joh. Krauſe gehörige, zu Friedrichsthal belegene 


Grundſtück. 
a In Konkursſachen. 

9. Oktober. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 
Hotelpächter Th. Düwel zu Ahlbeck. — A.⸗G. Stral⸗ 
find. Schluß⸗Termin: Nachlaß des Rentier J. Jenz, 
daſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Julius Zimmermann daſelbſt. — A.⸗G. Stral⸗ 
ſund. Nachlaß des Lehrers und Küſters Otto Fröh⸗ 
king. — A.⸗G. Stralſund. Erſter Termin: Kaufmann 
Wilh. Becker daſelbſt. Ga 

10. Oktober. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Han⸗ 
delsgeſellſchaft C. Gerloff, Inhaber: Zimmermeiſter 
C. Gerloff und Maurermſtr. W. Gudoll, bierielbit. — 


Padagogium Ostrau bei. Filehne, 


Schule und ER in gesunder Landluft. nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in 
alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler wit dem Berechtigungs- 
a /eugniss zum einjührisen Dienst. ? £ 65% 


T huringia, 


Verf i eh e rungsgeſellſchaft in Erfurt, 
. — 1853, 
Grundkapital: 9 Millionen Mark. 
Vermögensbeſtand; 51 Millienen Mark. 
i gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 135 Millionen Mark, 
gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die 
Verſicherten: 
Feuer⸗Verſicherung auf Gebände, Mobilien, Waaren, Vorräkhe, Maſchinen, Fabrik⸗ 
geräthſchaften c. 
Lebens⸗Verſſcherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Anſpruch auf 
Dividende, Ausſtener⸗, Kinder⸗, Altersverſorgungs⸗ und Renten⸗ 
ſowie Sterbekaſſen⸗ Ver ſicherung mit und ohne ärztliche Unterſuchung. Cantions⸗ 


Ee en 
7 


Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Mafeſtät des Kaiſers, 

Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg ⸗Schiverin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Stettin. Prüf.⸗Termin: Fleiſchermſtr. Fritz Schwartz, bdarkehne. 
hierſ lbſt. : u Hz „ 
11. Oktober. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Klemp⸗ ufa ⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗, See⸗ und lebens längliche 98 
hermſtr. Ferd. Kelberg, hierſelbſt. Eiſenbahn⸗Unfallverſicherung). weit Wolkenhauer' s Lehrer- Instru- 


14. Oktober. A.⸗G. Wolgaſt. Prüf.⸗Termin: Fiſch⸗ 
händler C. Nehls zu Cröslin. 


Töchterheim Wernigerode a. Hari. 


Haushaltungs⸗ und wiſſenſchaftliche Fortbildungs⸗Kurſe. 
8 Garten in beſter Lage. Vorzügliche Referenzen. 
A. Fried & Rothmann. 


Marienstifis-6y mnasium, 


Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt Mitt⸗ 
woch. den 11. Oktober: für die Gymnaſialklaſſen 
um 9 Uhr im Konferenzzimmer, für die Vorſchule um 
41 Uhr in der Aula. Beizubringen iſt Geburts⸗ 
(Tauf⸗) und Imwpfſchein, ſowie das Abgangszeugniß 
von der etwa ſchon beſuchten Schule. 


* eicker. 


Trausport⸗Verſicherung gegen die Gefahren des See⸗, Fluß⸗ und Land⸗Transportes, einſchließlich 
Valoren⸗Verſicherung. 

Einbruchsdiebſtahl⸗Vertcherung anf Mobiliar, Baargeld, Effecten, Waaren ſowie in Verbindung 
hiermit auf Beſchädigung an Gebäuden und Inhalt. ; 

Auskunft ertheilen — zur Aufnahme von Verſicherungen 3 ſich: 

Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav * 2 er, Kohlmarkt, 

und die General⸗Agentur, eee * 87. 


Rina löfen | 


Comp plett 
Einriehkun on 
Ziegeleien, bon; 

waren, 


br ar r 


ee orzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönhelt 
— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Konmifjions- 
Nash Woeolkenhauer unterzeichnet. Ga rantie 20 Jahre, 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von i. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich ſelbſt l 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt. 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Cigenſchaſten dieſer Pianoforte meine Anerkennung ansſpreche. 

Nom, den 7. Januar 1880, F. Liszt. 


are 
Chamotte- "und 


Nachdem Ih Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabel 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
5 N Flügel und Planinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler bon Fach von 

utereſſe ſein 

Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


In dem 
Baushaftungsieminar ! 

des Lede ereims ſind für das Winter: 
ſemeſter noch 2 Plätze r frei für junge 
Damen, die ihr Koch⸗ oder Hanshaltungslehrerin⸗ 
Examen machen wollen. 

Näheres durch die Regiſtratur, Berlin S W., 
Königgrätzerſtr. 90. 


Bei jetzigen hohen Butterbreisen Prilfe wa vergleiche mau geülligst 


Mohrsche Margariue-Marke 


mit ſeinster Meiereibhutter und man, wird sieh überzeugen, dass die 
„Mohra* auf Brot gestrichen genau 50 W ohlschmeckend ist und beim Braten 
genau 80 bhräunt und duftet, wie die doppelt 50 theure Molkereibutter, 


Iteglitz bei Berlin, Kurfürſtensr. 4 (Schloßpark) 


Jorbildungs-Austalt 


von Dir. Dr. Dürnhöfer. 
Seit 1888 ſtaatlich konzeſſionirt für alle Militärs 
und Schuleramina. Vorzüglicher Unterricht, aner⸗ 
kannt beſte Penſion, ſtrenge Hausordnung! Wohnung 
— fern vom Geränſch der Großſtadt — im vor⸗ 
nehmſten Villen⸗Viertel. Empfohlen von höchſten 
Kreiſen (Miniſtern, Generalen, Rittergutsbeſ, Examina⸗ 
toren ꝛc.). Bei glänzenden Erfolgen ſamelle und 
durchaus ſichere Vorbereitung für die Fähnrichs⸗, 
Seekadetten⸗, Primaner⸗ und Einjähr.⸗Prüfung. Lehr 
perſonal: 4 Oberlehrer, 1 Oberlentnant und. 1 Kor⸗ 
vettenfapitän a. D. 
Unterricht in kleinen, getrennten Abtheilungen. 


drogramme gratis durch den 
N a Dir. Dr. 1 Dürnhöfer, 


Achim Strelitz a. 


In nie, Tchibo. Mesteturs 8 
chinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. AR 
Ich bin v. verzogen nach 


Königsplatz 19, I, 
Eing. Moltfeſtraße. 


Dr. Mürau, 
Augenarzt.. 


beſonders hervorzuheben. 
Dr. Hans von Bülow, 


Specialität: mente, Pianinos in 3 Größen | 
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Empfehle wieder meinen dellebten, welt und 

breit bekannten Lahusen’s Jod-Eisen- Frühſtücksp. api 2 5 
Leberthram 

Der beste und wirksamste Leberthrag. Ge- fettdicht, in Rollen zum Abreißen A 100 

schmack besonders fein. Leicht und ohne Blatt em fi ehlt 35 

Widerwillen zu nehmen. 5 5 5 SUUNG a p zu 39 . 

besonders schön. Viele ärztliche este un 

Danksagungen. Dauer der, Kur von September R. ECrassmann, 

bis Mai. W n . in Kraus ad Veit. ſtraße 41/42. 

A 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren (re Si — — 

Inauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran Suche zum 1. Januar einen ee tüchtigen 

von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 50 

allein echt. Nähere Anskunft gern vom Fabri- erjten Inſpekt or. 

kanten. Stets frisch vorrüthig in allen Apo- Jen ze, abſchriftlich einſenden. 


Müggenburg b. Anklam. 
iheken Stettin umd der Vororte. Holtz, Miftergutsbeſitzer. 


Spanischer Portwein a „ Ent sing „eingeführt x Vertreter 1 


Naturreinheit garantirt. Recouvalescenten zur fark 1.22 3 
empfohlen & Flasche Ark 
Probopostseudung 3 Flaschen incl, Packung Mark 4,00 waaren⸗ und Yurusfergen. Fabrik geſucht. 


unter Chiffre X. . an die Expedition dieſes Blattes. 
„Spielhagen, Dresden, ‚ Ferdinandplatz. Kirchplatz 8, zu richten. 


Leue Cänsefedern, 1 


wie fie von der Gaus gerwft werben, mit den ſäunmtl. 

Dannen 8 Pfd. 1.40 % llein ſortirte halb Daunen 

Federn & . 2 75 5 Prima bear, Ga Federn mit 

Daunen u Pfd. 2,75 weiß u. klar, Garantie, und * 

neh was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nach, Falbe, Berlin, * 
Carl armer ch Neu.Trebbin Nr. 167, Elſaſſerſtr. 44. 


CGänſenaſt⸗Auſtalt. * i ee 


18 gebrauchte arle 
Nübenwagen eee 
in jeder Höhe an ſichere, verheirathete Leute nach Im 


u 50 Etr. faſſend, 600 mn Spur, mit Gleis 
billig zu Kauf Ei Miete rn frafttreten zu verpfändender Lebensverſicherungspolice. 
Act.⸗Geſ. für Feld- u. Mleinbhahnen- 8 | An- und Verkauf von Gütern, Hypotheken, Erbſchaften 
bedarf vorm. Orenstein & Koppel, und Häusern. Keine Vermittler, Streng reell. Off. 
Berlin S. W. 61. (HB |sub C. C. 130 befördert die Aunoncen Expedition 
von Max Caspar, Berlin W., Mohrenſtr. 47. 


Toro een 
mit ausziehbaren Nöhrenkessein, 
0 von à bis 200 Pferdekraft, 

5 N sparsamste Belriehsmaschinen 
für Industrie * 
und Sandwirthschaft. 


g Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren -Dampfessel, 5 
5 Centrifugalpumpen,  Drese Deeschmaschinen - bester Susteme. 


Filialei in BerlinW..Friedrichstr. 59430. 


Haut-, Unterleibsleiden, 


Geſchwüre deer Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Wie 


* 


n 


Fr 


Mit heutigem Tage verlege ich mein Bahn: Atelier von 15 when 
one nach meinem Haufe 

| — Jalkenwalderſtraße 1357, — 
nächſt dem Berliner Thor, 1. Halteſtelle der elektriſchen Bahn. 

II. Pas ke. 
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